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Weihnachtsball des FCO 

Stemwede/Oppenwehe........bo. "Alle im FC Oppenwehe sind eine große Gemeinschaft", so der 

Vorsitzende Erhard Winkelmann in seinen Eröffnungsworten zum 2. Weihnachtsball des Sportes auf 

Meiers Deele in Oppenwehe. Im gelungenen Ambiente des von Vereinsmitgliedern geschmückten 

Saal mit den Vereinsfarben und weihnachtlichem Flair, war es den Verantwortlichen gelungen viele 

Sportlerinnen und Sportler begrüßen zu können. 

Ein außergewöhnlich ansprechendes Rahmenprogramm sorgte für die nötige Unterhaltung und 

Stimmung im Saal. "Wenn sich das rumspricht, dann reicht der Platz in Meiers Deele demnächst nicht 

mehr aus", so sagte einer der jüngeren Festbesucher ab späteren Abend. 

Ein besonderer Höhepunkt des Festabends war die Wahl des Sportlers des Jahres. In geheimer Wahl 

konnte der 72jährige Heinz Wittkötter unter den sechs vorgeschlagenen Sportlerinnen und Sportlern 

aus den unterschiedlichsten Abteilungen die meisten Stimmen auf sich vereinigen. Fußball war lange 

Jahre seine sportliche Heimat. Heute noch ist Heinz Wittkötter in der noch recht jungen Abteilung 

des Radfahrens im FCO sehr aktiv und fehlt, wie Erhard Winkelmann sagte, so gut wie nie, wenn es 

am Montagabend heißt: Rauf aufs Rad! Mit anhaltendem Beifall und stehenden Ovationen 

gratulierten die Ballbesucher. 

Ein besonderer Gruß des Vorsitzenden galt an diesem Abend dem Ehrenvorsitzenden Werner 

Sämann, der ebenso wie auch viele ältere Sportlerinnen und Sportler den Weihnachtsball besuchten 

so wie den Fußballern die vor 25 Jahren die erste Mannschaft bildeten. 

Zu besonderen Ehren für ihre langjährige und intensive Arbeit zum Wohle des FCO kamen gleich zwei 

anwesende Sportler. Wilfried Schäffer erhielt die Goldene Vereinsnadel für seine unermüdliche 

ehrenamtliche Tätigkeit im FCO. Nicht weniger gering sind die Aktivitäten von Jürgen Schlottmann, 

der für seine in erster Linie gemachte Arbeit bei der FCO-Mädchenmannschaft die Silberne 

Vereinsnadel erhielt. 

Die Auftritte der jüngeren Abteilung des FCO im Alter von 6 - 9 Jahren unter der Leitung von 

Edeltraud Greger und Edeltraud Pinke mit Fallschirm, bildeten Auftakt des abwechslungsreichen 

Programms. Absolute Spitzenklasse waren dabei allerdings die Einlagen der Gruppe "ABBA", die von 

Andreas Varenkamp, Anne Nünke, Anne Bockhorn und Ralf Nünke, dargestellt wurden. Ohne Zugabe 

kamen die vier nicht aus dem Saal, der bei der Musik buchstäblich kochte. 

Ein besonderer Leckerbissen war die aus Funk und Fernsehen bekannte Helene Plietsch, die es in 

ihrer ureigenen Art zu verstehen wusste, das Publikum zu begeistern und mit persönlichen 

Anmerkungen immer wieder zu belustigen. Ohne Zugabe kam auch der Country-Club Isenstedt mit 

seiner Line-Dancer-Formation nicht aus dem Saal. Sie verstanden es, das Publikum mit stilgerechtem 

Tanz in ihren Bann zu ziehen. 
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v. l. Erhard Winkelmann, Heinz Wittkötter, Wilfr ied Schäffer und Jürgen Schlottmann.  

 

Abba. V. l. Ralf Nünke, Anne Bockhorn, Anne Nünke und Andreas Varenkamp  

 

Helene Plietsch, die es verstand, die Festbesucher zu begeistern.  
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Weihnachtskonzert 

Stemwede/Oppenwehe........bo. "Freue Dich", unter diesem Mott veranstaltete der Kirchechor 

Oppenwehe in der St. Martini Kirche in Oppenwehe zum 2. Mal seit seiner Gründung im Jahre 2004 

ein Weihnachtskonzert. Und erfreuen konnten sich die zahlreichen Zuhörer an der choreografisch 

und musikalisch auf hohem Niveau durchgeführten Veranstaltung unter der Leitung der Chorleiterin 

Larissa Wiebe. 

Mit Schattenspielen hinter einer riesigen Leinwand, die später wie von Geisterhand 

bewegt verschwand, wurden die Zuhörer und Zuschauer in einem bril lanten 

lichttechnischen Ambiente des Kirchenraumes auf die musikalische Veranstal tung 

eingestimmt. Andrea und Mike Möller hatten dankenswerterweise die Il lumination der 

Kirche übernommen, so war zu jedem Musik - oder Gesangstück die passende 

Beleuchtung vorhanden.  

Auf die Frage an Lariisa Wiebe, wie die weitere Zukunft des noch recht jungen Chores 

aussieht, sagte sie, dass es derzeit viel Spaß und Freude bereitet, in Oppenwehe zu 

musizieren. Sie möchte durch den Chor den Gesang mobil und lebendig gestalten.  

Dass ihr das an dem Abend gelungen war, zeigte der immer wieder begeisternde 

Applaus der zahlreichen Zuhören, die in das rund 1-stündige Programm mit einbezogen 

wurden. Auf hohem Niveau und mit musikalischer Bril lanz konnten die Solobeiträge von 

Manuela Meier und Caroline Lampe bei einigen Gesangsstücken überzeugen, wo durch 

die entsprechende Stimmgewaltigkeit es schon mal ganz stil l in der Kirche wurde.  

Nicht weniger mit Lob wurden die vier Musiker des jungen Kammerorchesters aus 

Lübbecke bedacht. Nicole Wiebe am Cello, Miriam Braun mit der Geige, Ferdows 

Ahmad und Svenja Schnepel mit der Geige, so wie Sarah Styppa mit der Flöte, wussten 

ihr Publikum zu begeistern und den Chor entsprechend zu unterstützen. Die 

Übungsabende des Oppenweher Kirchenchores finden an jedem Montagabend statt.  
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Superbeteiligung beim Weihnachtspokal 

 

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Das Weihnachtspokalschießen der Oppenweher Vereine erfreut sich 

steigender Beliebtheit, wie am Wochenende Friedhelm Bohne als Vorsitzender des ausrichtenden 

Schützenvereins bei der Siegerehrung feststellen konnte. Eine Superbeteiligung bescheinigte er den 

Verantwortlichen, da es insgesamt 28 Mannschaften auf die Anlage in das Schießsportzentrum 

gelockt hatte, um die begehrten Wanderpokale des Weihnachtsschießens zu erringen. 

Eine ebenfalls ausgezeichnete Beteil igung verzeichneten Jutta  Lammert und Manuela 

Schlömp als Verantwortliche auch beim erstmals mit einem Lasergewehr 

durchgeführten Wettkampf der Kinder, die mit 24 interessierten Teilnehmern angetreten 

waren. 
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Der Nikolaus, den der amtierende König Bernhard Kramer verkörperte, feh lte an dem in 

der weihnachtlich geschmückten Halle ebenfalls nicht und überreichte Geschenke an 

die Kinder. 

Pokalsieger des beliebten Wettkampfes in Oppenwehe wurde bei den Herren die 

Mannschaft der Kyffhäuser I. Über den Sieg mit 527,1 Ringen, die auf der  

elektronischen Anlage geschossen wurden, freuten sich besonders Jürgen Klamor, 

Günter Sprado, Friedhelm Eilmes, Axel Jakobmeyer, Jürgen Peglow und Günter 

Fröhlich. 

"Kaisers Nachbarn" belegten den 2. Platz, wo Adelheid Heitmann, Wolfgang Heitmann, 

Hans-Wilhelm Wehring, Klaus Schomaeker, Birgit Wehring und Wilhelm Schomaeker 

524,7 Ringe erzielen konnten.  

Die Mannschaft des WZB (Werkzeugbau), mit den Schützen Ralf Manske, Carsten 

Spreen, Andreas Spreen, Volker Wagenfeld, Meik Nagel und Andreas Martens landete n 

mit 522,1 Ringen auf Platz drei .  

4. Gewerbeverein, (521,3).  
5. Schützenverein Herren (519,2).  
6. CCO (516,9).  
7. Laienspielschar Herren (516,6).  
8. Jungschützen (516,1).  
9. Kurz und Klein Herren (515,3).  
10. Ortsverein (515,1).  
11. Heideböcke (513,4).  
12. Mühlengruppe Herren (512,9).  
13. Schützenverein Alte Garde (512,1).  
14. Feuerwehr (511,4).  
15. Sportverein Herren (508,1).  
16. Spielmannszug (507,7).  
17. Kyffhäuser Herren II (505,5).  
18. Geflügelverein (502,7) und  
19. Fiskus (500,2).  

  

Bei den Damen sicherte sich ebenfalls die Mannschaft der Kyffhäuser den 1. Platz. Den 

Pokal holten Marianne Peglow, Christa Klamor, Sabine Peglow, Edith Schimmeck und 

Anika Kramer mit 523,9 Ringen.  

Den 2. Platz belegten die Damen I des Schützenvereins, wo Marion Kramer, An ja 

Wegehöft, Marlies Fröhlich, Petra Kemper und Monika Eilmes mit 516,8 Ringen 

erfolgreich waren.  

Platz 3 ging mit 513,6 Ringe an die Damen der Laienspielgruppe, hier freuten sich 

Katja Döhnert, Michaela Spreen, Iris Staas-Johan, Kerstin Bollhorst und Tanja 

Riesmeier. 

4. "Kurz und Klein" Damen (512,7).  
5. "Heidschnucken" (509,1).  
6. Sportverein Damen (505,9).  
7. Königinnen (504,3).  
8. Mühlengruppe Damen (498,5) und  
9. Schützenverein Damen II (494,9).  
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Die besten Einzelergebnisse erzielten bei  den Damen Mar ianne Peglow mit 106, 3 und 

bei den Herren Friedhelm Köster mit ebenfalls 106,3 Ringen. Niklas Bosse hatte bei  

den Kindern den Pokal mit einem Ergebnis von 48,9 Ringen gewonnen.  

Der 2. Platz ging mit 48,1 Ringen an Kai Eilmes. Kai Engel wurde mit 46,3 Ring en 

Dri tter. 

 

Das zum 2. Mal in der Weihnachtspokalgeschichte durchgeführte Ortsteilpokalschießen 

konnte Ingo Holle für den Ortsteil Varenkamp für sich entscheiden.  

Beim parallel stattfindenden Preisschießen sicherte sich Pascal Eilmes den dicksten 

Braten im Teilerwettkampf mit dem Superergebnis von 4,4. Axel Jakobmeyer landete 

hier mit 6,3 auf Rang zwei, vor Uwe Zimmermann mit einem Teiler von 7, 3. Den 

ganzen Nachmittag rundete eine von der Damenschießgruppe organisierte Kaffeetafel 

ab, wofür sich Friedhelm Bohne besonders bedankte.  
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40jähriges Betriebsjubiläum 

 

v. l.: Birgit Huck mit Sohn Henrik, Sohn Heinfried Huck, Elfr iede Huck, Heini Huck -
Schütte,Tochter Gisela mit Lebensgefährten Gerold Langhorst  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Auf ein 40jähriges Betriebsjubiläum blickt am Freitag, 9. Dezember, 

das Gasthaus und heutige Restaurant Moorhof in Oppenwehe am Rande des Oppenweher Moores 

zurück. Mit viel Fleiß, Engagement und unternehmerischer Risikobereitschaft hat Heini Huck 

zusammen mit seiner Frau Elfriede in den zurückliegenden Jahren ein weit über die Grenzen 

Oppenwehes hinaus bekanntes Ausflugziel geschaffen. 

Viel Ideenreichtum machte das Haus an der Wagenfelder Straße am Rande zum benachbarten 

Niedersachen zu dem was es heute ist. Eine so genannte Viehtränke war der Grundstock bereits 

1850, wo auch der Beginn der Gastronomie verzeichnet ist. 

In den Jahren 1917 und 1929 wurde das Anwesen vom "Roten Hahn" heimgesucht. 1933 erwarben 

dann die Eheleute Hermann und Minna Schütte die damals noch recht kleine Gaststätte. 

Von 1942 bis zur Übernahme durch die noch recht jungen Eheleute Heini und Elfried Huck 1965, war 

die Familie Sprado Pächter der Gastwirtschaft. 

Bei der Übernahme am 9. Dezember 1965 ist in den alten Unterlagen im Inventarverzeichnis zu 

lesen, dass das Anwesen im landwirtschaftlichen Teil mit 3 Michkühe, einer eisernen Egge, einer 

Hobelbank, einer Punpe mit Spülstein und einer Dezimalwaage, so wie in der Schenkstube mit 3 
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Tischen, 1 Bank, 11 Stühlen, 1 Ofen, 1 Schrank, 1 Tresen, 15 Schnapsgläsern, 8 Groggläsern, 8. 

Weingläsern und 16 Biergläsern übernommen wurde. 

Heute werden neben dem Restaurantbetrieb auch Fremdenzimmer angeboten. Trotz vieler 

behördlicher Steine, die bei dem weiteren Aufbau der heute über 200 Gäste bei Feierlichkeiten 

fassenden Räumlichkeiten, den Hucks in den Weg gelegt wurden, ließen sie sich nicht unterkriegen 

und betreiben das Gasthaus immer noch in familiärer Tradition, wobei Heini Huck-Schütte daran 

denkt, in Kürze die Verantwortung in jüngere Hände der Familie zu geben. 

Trotzdem soll weiterhin, über die Grenzen hinaus, Wert auf die Festigung der Popularität des Hauses 

gesetzt werden, so dass das Restaurant unter anderem auch weiterhin wie bisher, eine beliebte 

Adresse für Auszubildende ist. Am Ehrentag am 9. Dezember erwartet die Familie Huck ab 10 Uhr alle 

Kunden, Freunde, Nachbarn und Bekannte bei Preisen wie vor 40 Jahren. 
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Gelungener Adventsnachmittag 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Einen 1. Advent nach Maß, so könnte man diesen sehr schönen Tag 

in Oppenwehe, der erstmals stattgefunden hat, bezeichnen, darüber waren sich Alle, die in einer 

großen Teilnehmerzahl erschienenen waren einig. 

Einen tollen Nachmittag erlebten die Besucher dieses ersten Adventsnachmittags in der Oppenweher 

Martini Kirche mit den Nebenräumen. Es war ein stimmungsvoller Adventsbeginn, wie seitens des 

Presbyteriums festgestellt werden konnte. 

Dicht umlagert war auch das Kuchenbüffet, welches in den "hauseigenen Bäckereien" entstanden 

war. Die federführende Frauenhilfe aus Oppenwehe hatte für die nötige Stimmung in einem 

anspruchsvollen Rahmen gesorgt. 

Einen großen Anteil am Gelingen des 

Nachmittags hatten die musikalischen 

Beiträge des Oppenweher 

Kirchenchores, des Singkreises, der 

sogenannten Jungbläser des 

Posaunenchores und des Jugendchores. 

Ein Krippenspiel, von Annette Kölner 

geschrieben, rundete den Nachmittag 

ab. 
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Pizzeria für Tansania voller Erfolg 

 
Stemwede/Oppenwehe........bo. Als einen vollen Erfolg konnte seitens der Kirchengemeinde 

Oppenwehe am Wochenende die Aktion "Pizzeria für Tansania" verbucht werden. So sind jedenfalls 

die Reaktionen seitens der Verantwortlichen um Andrea Schäffer. 

Der Verkauf der leckeren Teigwaren mit Belag war nicht nur ein Gaumenschmaus für die Käufer, 

sondern auch ein Erfolg für die Partnergemeinde in Tansania, die den Erlös dieser Veranstaltung für 

weitere Aktivitäten verbuchen kann. Erstmals waren auch Bilder aus der tansanischen Region zu 

bewundern. 

Das Ehepaar Schwake aus Kleinendorf hatte dankenswerter Weise von vielen Besuchen in der Region 

zahlreiche Bilder ausgestellt, wovon ein original gefertigtes Foto als symbolisches Bild der 

Handreichung zur großartigen Partnerschaft mit Oppenwehe hindeutet. 

Gleichzeitig weist die Kirchengemeinde auf die großartige Unterstützung seitens der 

Gemeindeglieder zur Unterhaltung der Kirchengemeinde mit freiwilligem Kirchengeld hin. Mit vielen 

Einzeleinzahlungen kommt die Kirchengemeinde Oppenwehe der zeit auf eine Zwischensumme von 

3,354 Euro. Allein 2.350 Euro aus der der Flyer-Aktion mit der Einzugsermächtigung und weitern 

Spenden für die Gemeinde in Höhe von 3.973 Euro. 

Seitens der Presbyterin Andrea Schäffer, die auch Organisatorin der Pizzeria war, wird 

eine erfreulich große Spendenberei tschaft seitens der Bevölkerung verzeichnet, die 

allerdings ugebrochen sein sollte, da nur so das Sparziel seitens der Kirche 

entgegengewirkt werden kann.  
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Dorfpokalschießen 

 
 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Für eine riesengroße Überraschung sorgten am Wochenende einige 

Sportler des FC Oppenwehe beim Dorfpokalschießen in der Oppenweher Schießhalle. Nach einem 

17. Platz im Vorjahr landeten sie mit dem 1. Platz in diesem Jahr den großen Coup. Selbst die eigenen 

Akteure hatten nicht mit einem derartigen Erfolg gerechnet, so dass schon einige die Schießstätte 

noch vor der Siegerehrung verlassen hatten; sie dann aber schnell nach einem kurzen Anruf wieder 

aufsuchten. 

Über den Sieg, den Friedhelm Bohne als Vorsi tzender des ausrichtenden 

Schützenvereins bei der Siegerehrung bekannt gab, freuten sich besonders die aktiven 

Schützen Jürgen Steinkamp (51,4) und Volker Wittkötter (51,4), diese Beiden lagen mit 

ihren Ergebnissen in der Einzelwertung auch vorn, gleich hinter Axel Jakobmeyer, der 

51,8 Ringe erzielen konnte.  

Weiterhin schossen in der FCO-Mannschaft Erhard Winkelmann (50,3), Ralf Nünke 

(47,6), Harald Wittkötter (47,3) und Kurt Nagel (40,4), die ein Gesamtergebnis von 248 

Ringe erziel ten. Spaßig wurde aus ihren Reihen angemerkt, dass man, wenn es schon 

auf dem Fußballplatz zurzeit nicht so gut läuft, wenigstens beim Schießen viele Ring e 

erzielen sollte.  

22 Mannschaften wetteiferten insgesamt um den von Meiers Deele gesti fteten Pokal. 

Den 2. Platz belegten die Herren der Kyffhäuserkameradschaft mit 247,4 Ringen. Hier 

freuten sich Axel Jakobmeyer (51,8), Friedhelm Eilmes (49,2), Jürgen Kl amor (49,0), 

Günter Sprado (48,7), Günter Fröhlich (48,7) und Jürgen Peglow (47,0).  
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Der Schützenverein mit seiner Herrenmannschaft I belegte Platz drei , wofür die 

Schützen Alfred Kulinna (50,2), Jürgen Kröger (50,0), Wolfgang Pinke (49,7), Egon 

Lammert (49,3), Bernhard Kramer (48,1) und Oliver Schäffer (48,0) 247,3 Ringe 

erzielen konnten.  

4. WZB (246,7),  
5. Heideböcke (246,6),  

6. Schützenverein Damen I (242,6),  
7. Spielmannszug I (241,9),  

8. Alte Garde (239,9),  
9. Kyffhäuser Damen (239,7),  

10. Mühlengruppe (238,2), 
11. Laienspielschar (236,0),  

12. CCO (235,8),  
13. RGZV (235,4),  

14. Jungschützen (232,7),  
15. Fiskus (228,2),  

16. Schützenverein Damen II (226,3),  
17. Bezirksausschuss (226,0),  

18. Kyffhäuser Herren II (225,9),  
19. Landwirtschaftl icher Ortsverein (223,7), 

20. Feuerwehr (222,4),  
21. Gewerbeverein (215,6) und  
22. Spielmannszug II (208,1).  

  

Den größten Fleischpreis beim parallel stattfindenden Preisschießen, wo die beste 

Zehn zum Erfolg führte, sicherte sich Friedhelm Kröger mit einem Teiler von 14 ,3. 

Zweiter wurde Friedhelm Bohne mit 19,4 und 3. Dennis Koke mit 20,7.  

Für einen reibungslosen Ablauf auf dem Schießstand bedankte sich Friedhelm Bohne 

bei Wolfgang Pinke, Alfred Kulinna, Friedel Pinke, Jürgen Kröger und Sascha Pinke.  

  



 

16 

Laienspielgruppe "Brutus kann 't nich loaten" 

 

Zum Foto: v. l. stehend Karl -Heinz Becker, Klaus Schäffer, Dennis Meier, Katja 

Döhnert, Jörg Steinkamp, Frauke Spreen, Matthias Bollhorst und Meik Nagel. Sitzend v. 

l i. Liesel Garlichs, Michaela Spreen, Ir is Staas-Johann und Karl-Heinz Bollmeier  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. "Brutus kann`t nich loaten", so lautet der Titel eines Lustspiels in 

drei Akten von Gerhard Butke, den die Oppenweher Laienspielschar in dieser Saison im Gasthaus 

Meier`s Deele und in der Begegnungsstätte Wehdem aufführen wird. 

Die Vorbereitungen zu diesem Lustspiel mit viel Turbulenzen und Verwirrungen auf einem 

Bauernhof, wo auch die Liebe nicht zu kurz kommt, laufen auf Hochtouren. Bauer Harm Harmsen ist 

stolz auf seine Schweinezucht; hat aber Probleme mit seinem Nachbarn und Bürgermeister Fritz 

Jansen. 

Der Knecht August und die Magd Frieda haben damit auch ihre liebe Last. Zu allem Übel aus Sicht von 

Harmsen gibt es auch noch ein Techtelmechtel zwischen dem Sohn Hermann von Jansen und seiner 

Tochter Gisela. Die gute Seele des Hauses, die Ehefrau Gertrud von Bauer Harmsen versucht zu 

beschwichtigen, wobei sie Unterstützung durch Jansens Ehefrau Gesine findet. 

Schwere Aufgaben ergeben sich durch die Streitigkeiten beim Polizisten Herbert Kruse, dessen 

Bemühungen für Ruhe und Ordnung zu sorgen auch noch von Albertus, dem Knecht von Jansen, 

behindert werden. 

Unter der Regie vom Vorsitzenden Karl-Heinz Becker werden die Akteure wieder versuchen die 

Theaterbesucher in ihren Bann zu ziehen. Zur Unterstützung fungiert Frauke Spreen als Souffleuse. 
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Termine in Meiers Deele: Sonntag, 6. November 14 Uhr und 19.30 Uhr. Sonntag, 13. November 19.30 

Uhr, Donnerstag, 17. November 19.30 Uhr und Freitag, 25. November 19.30 Uhr. In Wehdem tritt die 

Laienspielschar Freitag, 2. Dezember um 19.30 Uhr auf. 

Die Generalprobe findet bereits am Sonntag, 6. November um 14.00 statt. An diesem Nachmittag, 

der auch öffentlich ist, findet um 14 Uhr ein Kaffeetrinken statt. Hier sind unbedingt Anmeldungen 

erforderlich, die von Lotti Rossa unter Tel. 331 entgegengenommen werden. 
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 Willy Markus "Verdienter Bürger" 

 

Willi Markus mit Ehefrau Ilse, so wie v.re. Peter Kokemor, Karlheinz Meier und Alfred 

Kulinna. 

Stemwede/Oppenwehe........bo. In gebührender Anerkennung für viele Verdienste wurde dem 

Oppenweher Wilhelm Markus in diesen Tagen im Beisein seiner Ehefrau Ilse die Urkunde des so 

genannten verdienten Bürgers aus Oppenwehe von den Mitgliedern der Institution "Wir in 

Oppenwehe" überreicht. 

Karl-Heinz Meier als Sprecher der Gruppe, so wie Peter Kokemor und Alfred Kulinna überbrachten 

die Auszeichnung, die alle zwei Jahre anlässlich des Oppenweher Dorfabends beim Bünselmarkt im 

September verliehen werden soll. Nach Werner Sämann vor zwei Jahren wurde dieses Ehre nach 

einer geheimen Abstimmung im Vorfeld, nun dem 85jährigen Willi Markus zuteil. 

Willi Markus ist ehrenamtlich als Ortsheimatpfleger tätig, wie aus der Laudatio zur Ehrung 

hervorgeht. Zu seinen außergewöhnlichen Verdiensten zählt sicherlich, dass er sich in vielen 

Vereinen und Gruppen von Oppenwehe und darüber hinaus, eingebracht hat und das auch noch 

heute im Rahmen seiner gesundheitlichen Möglichkeiten tut. 

In den Vorständen der Alten Garde des Schützenvereins, des Reichsbundes und der Laienspielschar 

war, und ist der Rat und die Tatkraft des heute 85jährigen gefragt. 

Lange Jahre übte er in akribischer Weise in der Gemeinde das verantwortungsvolle Amt eines 

Presbyters aus. Einer der ersten Mitglieder war er auch in der Oppenweher Mühlengruppe nach 

deren Gründung1987. Seine besondere Leidenschaft gilt neben unzähligen Wanderungen als Mitglied 
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der Freunde der Heide besonders auch die Geschichte der Ortschaft Oppenwehe und darüber 

hinaus. 

Auch weitere Ausflüge zählen zu seinen Unternehmungen, so befand er sich gerade in Bayern, als er 

im September ausgezeichnet werden sollte. 

Maßgeblichen Anteil hatte er am Gelingen und des Überhaupt-Zustandekommens der 775Jahrfeier 

von Oppenwehe; hier im besonderen Maße, was ihm beim Festumzug vielleicht als Krönung 

anzusehen ist, die Darstellung des in der Oppenweher Geschichte bekannt gewordenen Bischofs, den 

er mit Würde repräsentierte. 

Sein Rat ist auch noch heute in Oppenwehe und darüber hinaus in der gesamten Gemeinde 

Stemwede gefragt, wie es am Ende der Laudatio heißt. 
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Mühlentag Oktober 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Der letzte Mühlentag an der Oppenweher Bockwindmühle wurde zu 

einem High-Light der Saison. Nicht nur Besucherrekorde wurden mit mehr als geschätzten 1000 

Besuchern des gesamten Tages gebrochen. 

Ein besonderer Höhepunkt war sehr zur Freude der Oppenweher Mühlenfreunde, dass nicht nur die 

Sonne schien, sondern dass auch bei entsprechendem Wind erstmals den Besuchern der vor kurzem 

restaurierte Graupengang in voller Funktion präsentiert werden konnte. Dirk Müller, als "Chef" an 

diesem Tag in der Mühle, strahlte zusammen mit seinen Mitarbeitern Dietmar Koke und Michael 

Kreimer über die Erfolge die bei einem viermaligen Durchlauf des Korns erzielt wurden. 

Dicht umlagert waren die Ausstellungs- und Verkaufsstände, wo Honig in seiner vielfältigen Art, 

selbst gebastelte Stoffmäuse, handgearbeitete Wollsocken, handgefertigte Puppen zur Verkleidung 

von Flaschen oder selbst gemachter Wein, Konfitüre und andere Leckereien angeboten wurden. 

Alle Hände voll zu tun hatten die Damen beim Kaffee- und Kuchenverkauf, so dass zeitweise "Nichts 

mehr ging". Ausverkauft! Hieß es noch vor Ende des Mühlentages am Stand mit leckerem Pickert von 

Inge Beckmann, der reißenden Absatz fand und die Besucher Schlange standen. 

"Das war ein Saisonabschluss nach Maß", resümierten die an diesem Tag 22 ehrenamtlichen 

Helferrinnen und Helfer der mitgliederstärksten Mühlengruppe des Mühlenkreises mit 160 

Mitgliedern. 

Nicht mehr wegzudenken an der 300 Jahre alten Bockwindmühle in Oppenwehe sind die 

Mühlenmusikanten, die auch am letzten Tag wieder ihr breit gefächertes Repertoire präsentierten. 

Ohne Zugabe kamen die Musiker an diesem Tag nicht von der "Bühne", was die Zuschauer immer 

wieder mit viel Beifall honorierten. 

Nun wäre zu vermuten, dass der Winterschlaf beginnt, was in Oppenwehe allerdings nicht der Fall ist, 

denn bereits für die kommende Saison laufen die Vorbereitungen. Folgende Mühlentage sind für 

2006 vorgesehen: 23. April, 14. Mai, 5. Juni (Deutscher Mühlentag), 16. Juli, 27. August 

(Kreismühlentag), 17. September und 8. Oktober. 
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In Mühle: Dirk Müller präsentiert geschälte Graupen. Interessiert zeigen sich Wilhelm 
und Christa Kruse aus Minden und Wolfgang Klunker aus Oppenwehe  

 

Edeltraud Pinke gibt Erklärungen zur Herstellung selbst gemachter Konfitüre; im 

Hintergrund Marianne Kulinna.  

 

Pickert: Inge Beckmann (m.) Marlies Althoff ( l i)  und Hilda Buschmann hatten alle Hände 

voll zu tun. 
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Königs- und Adjutantenpokalschießen 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Mit Spannung wurde beim Königs- und Adjutantenpokalschießen 

des Oppenweher Schützenvereins die Ergebnisbekanntgabe durch den Vorsitzenden Friedhelm 

Bohne erwartet. Erst eine Wertung mit Zehntel durch das Schießen auf eine elektronische Anlage, 

brachte die Sieger an den Tag. 

Zum vierten Mal in Folge konnte dabei der ehemalige König Axel Jakobmeyer den Pokal der Altkönige 

mit einem Ergebnis von 31,0 erringen. Ihm folgte auf Rang zwei Karl-Heinz Bollmeier, der sich nur 

knapp dahinter mit 30,4 geschlagen geben musste. Den so genannten Bronzeplatz erzielte Wolfgang 

Schimmeck zum zweiten Mal in Folge, mit ebenfalls sehr guten 30,2 Ringen. 

Bei den Adjutanten der ehemaligen Altkönige hatte Wilfried Spreen aus dem Bockhorn die Nase 

vorn, er merkte dabei freudestrahlend an: "Heute wäre wieder ein Tag zum König werden gewesen". 

Hinter seinem Ergebnis mit 30,6 Ringen landete Günter Sprado, der 30,5 Ringe mit dem KK-Gewehr 

erzielte. Auf Rang drei landete Heiner Meier, seine Wertungsschüsse brachten ihn auf 27,9 Ringe. 

Der letztjährige Jungkönig Dennis Meier setzte sich, zum zweiten Mal in Folge, in seiner Klasse mit 

dem besten Tagesergebnis von 31,2 Ringen durch. Ihm folgte auf Rang zwei, mit 30,0 Ring, Hans-

Wilhelm Henke. Dritter wurde hier Friedel Pinke mit 29,1 Ringe. In der Klasse der ehemaligen 

Jungadjutanten siegten Vater und Sohn. Hartmut Spreen mit 29,8 Ringen sicherte sich vor seinem 

Sohn Matthias mit 27,9 Ringen Platz 1. 

Die Damenleiterin des Oppenweher Vereins, Jutta Lammert, konnte sich als ehemalige Königin in 

ihrer Konkurrenz an die Spitze setzen. Bei den ehemaligen Adjutantinnen hatte Marianne Sprado das 

sicherste Auge und die ruhigste Hand, wodurch sie den Pokal in Empfang nehmen konnte. 

Ein besonderer Dank des Vorsitzenden galt der Standaufsicht und Auswertung, die in den bewährten 

Händen von Ralf Manske, Friedhelm Eilmes, Uwe Zimmermann, Carsten Spreen und Friedel Pinke lag. 
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Klaas Spreen gewinnt Pony 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Nun hat auch das Pony, eines der Hauptpreise beim Oppenweher 

Bünselmarkt einen neuen Besitzer. Der 4jährige Klaas Spreen aus Oppenwehe vom Ortsteil Bockhorn 

freute sich über den Gewinn. Das 2 ½ jährige Pony mit dem Namen Cindy wurde vom Vorstand des 

Gewerbevereins Oppenwehe-Oppendorf am Moorhof in Oppenwehe übergeben. 

Strahlend, aber auch ein wenig ängstlich setzte sich der neue Ponybesitzer schon einmal auf das Tier, 

welches durch sein gutes Gemüt auffiel. Besonders freute es den Vorstand, dass in diesem Jahr 

bereits alle Preise eingelöst wurden. Zwei weitere Hauptpreise hatten Maik Henke mit einem 1000 

Euro Reisegutschein und Ewald Gerding mit einem nagelneuen Fernseher gezogen. Weitere Preise 

gingen an Ralf Nünke (Heißluftballonfahrt), Ursula Spreen (Heißluftballonfahrt), Karin Ziebecker, 

Espelkamp (Freiflug mit Motorflugzeug), Irmgard Dunau, Wagenfeld ( Tankgutschein) und noch 

einmal Ralf Nünke mit einer Planwagenfahrt. 

 

während der neue Pony- Besitzer Klaas Spreen mit seinen 4 Jahren schon mal die 
Zügel in die Hand nahm: v.r. Karlheinz Meier, Jobst -Henrik Linkermann, Michaela 

Spreen, Wilfr ied Waering, Andreas Spreen, Heini Huck -Schütte, Wolfgang Schimmeck 
und Rüdiger Vogt 
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Oppenweher Bünselmarkt -DORFABEND 
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Hohes Moor / Bruch, einer der kleinsten Oppenweher Ortsteile, zeichnete in diesem Jahr 

verantwortlich für die Ausrichtung des 2. Oppenweher Dorfabends. 

Ortsteilsprecher Hermann Winkler gab den Moderator und führte sein Team souverän durch das 

tolle Programm. Ein Dreivierteljahr hatte man sich auf diesen Tag vorbereitet und geübt, geübt, 

geübt. 

Das Ergebnis war eine bunte Mischung aus Musik und Sketchen, die professionell vorgetragen wurde. 

Das Publikum im überfüllten großen Zelt erkannte dies schnell und dankte den Akteuren mit Jubel 

und stehendem Applaus. 

Nach den Darbietungen wurde zum zweiten Mal Oppenwehes "Verdienter Bürger" ausgezeichnet. 

Ausgewählt worden war Oppenwehes Ortsheimatpfleger Willy Markus. Da sich dieser in Urlaub 

befindet, wird die Übergabe der Urkunde nachgeholt. 

Im nächsten Jahr wird der Dorfabend vom Ortsteil Vahrenkamp unter der Leitung von Ingo Holle 

veranstaltet. 
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Erster Gottesdienst nach mehr als 75 Jahren im "Dorf" 

Stemwede-Oppenwehe, 7. August 2005 

 

Der Original-Taufstein 

aus der Alten Klus. 

Zuletzt verwendet vor 

mehr als 75 Jahren. 

  

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Oppenwehe hatte gemeinsam mit Pfr. Axel Niederbröker 

beschlossen, einen "Open-Air"-Gottesdienst an der Klus, einem Nachbau einer Kapelle aus dem 

vergangenen Jahrhundert, auf dem ehemaligen "Alten Friedhof" zu begehen. Als Termin wurde der 

erste Gottesdienst mit Abendmahl im Monat August vorgesehen. Denn Anfang August ist man ja 

wettermäßig immer auf der sicheren Seite. Oder? 

Tatsächlich kamen die Verantwortlichen des Oppenweher Klus e.V., der die organisatorische 

Verantwortung übernommen hatte, trotz viel zu kühler Witterung mächtig in's Schwitzen. Mehrmals 

täglich wurden die Wetterberichte verfolgt. Das half aber auch nichts: Regen und Kälte wurde von 

den Wetterfröschen prophezeit. 

Der Vorsitzende des Oppenweher Klus e.V. versicherte dem Autor dieses Beitrages glaubhaft, dass er 

"in den letzten drei Tagen zu jeder vollen Stunde" zu seinem Namenvetter Petrus gebetet hätte. Und 

eben dieser hatte dann auch ein Einsehen: Pünktlich eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbeginn 

lichtete sich der Himmel. 

So konnte dann Monika Winter, geb. Bruns, genau um 9.20 Uhr zum Gottesdienst läuten. Diese 

Aufgabe hatte bereits ihr Großvater inne. Damals noch in der "Alten Klus", die Anfang der 30er Jahre 

unserem heutigen Gotteshaus weichen musste. 

Gut gelaunt gab dann Pfr. Axel Niederbröker den etwa 150 erstaunten Gästen bekannt, dass man 

heute neben dem Abendmahl auch noch drei Taufen vornehmen würde. Nach der Predigt wurden 

diese Taufen durchgeführt und das Abendmahl eingenommen. Eigens für die Taufen wurde der 

Orginal-Taufstein aus der "Alten Klus" aufgebaut. 
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Pfr. Niederbröker konnte nun erst um 10.35 Uhr das Gelände verlassen und nach Wehdem eilen, wo 

man ihn schon zur Gottesdienst-Urlaubsvertretung erwartete. 

Trotz Urlaubszeit hatte es sich der junge Oppenweher Kirchenchor nicht nehmen lassen, die 

Veranstaltung unter der Leitung von Larissa Wiebe musikalisch zu umrahmen. 

Nach einem kurzweiligen Kaffeetrinken löste sich die Gesellschaft langsam auf. 

 

Täufling David Kulikov 

rechts neben Pfr. Niederbröker 

Täufling und Patin Ir ina Staryk  
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Hartmut Wellmann erringt Biljes-Pokal 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Der "Biljes-Pokal", ein vierarmiger von Hand geschmiedeter 

Kerzenleuchter, war am vergangenen Wochenende das begehrte Objekt der Oppenweher Kyffhäuser 

Kameraden. 

Vor über 25 Jahren wurde zum ersten Mal auf dem Adlerstand am Moorhof Heini Huck-Schütte 

dieser Pokal ausgeschossen. Der damals von Willi Biljes gestiftete Wanderpokal hat an Anreiz bis zum 

heutigen Tage nicht verloren, wenngleich sich der Vorsitzende der Oppenweher Kyffhäuser, Jürgen 

Peglow, eine bessere Beteiligung gewünscht hätte. 

In diesem Jahr vollzog sich das Schießen auf den hölzernen Pokal "kurz und schmerzlos", wie Jürgen 

Peglow mit Blick auf die reine Schießzeit von eineinhalb Stunden in einer seiner ersten Anmerkungen 

zum Ablauf des Schießens äußerte. 

Gewinner der mit roten Wachskerzen bestückten Trophäe wurde Hartmut Wellmann, der mit seinem 

Sieg durch den 185 Schuss den Pokal von der Stange holte und damit den Vorjahressieger Heinz 

Varenkamp ablöste. Sein Name wird nun, im 27. Jahr des Pokalschießens, den Pokal schmücken. Für 

ein Jahr kann er die Auszeichnung in seiner Vitrine platzieren. 

Auch die so genannten Insignienschützen hatten es an diesem Sonntag eilig. Bereits mit dem 27. 

Schuss aus dem Kleinkalibergewehr trennte Friedhelm Eilmes den rechten Arm vom Holzpokal. 

Nur 18 Schuss später gelang Günter Sprado mit einem ebenfalls präzise gesetzten Schuss die 

Abtrennung des linken Armes. Erst danach ging es für alle in die Vollen, womit der Abschuss des 

Pokals gemeint ist. 

Einen besonderen Dank richtete Jürgen Peglow an die Standaufsicht Bernhard Kramer und Günter 

Sprado, ohne die ein reibungsloser und zügiger Ablauf des Schießens nicht möglich wäre. 

 

Foto v. r.: Jürgen Peglow, Friedhelm Eilmes, Hartmut Wellmann, Günter Sprado,  
Egon Lammert, Heinz Varenkamp und Bernhard Kramer 
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Großes Interesse am 4. Mühlentag 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Das war wieder ein Mühlentag so richtig nach dem Geschmack der 

Oppenweher Mühlengruppe. Zum 4. Mal in dieser Saison hatten die Mühlenfreunde des 300jährigen 

Bauwerkes die Tore geöffnet und belohnt wurden die an diesem Mahl- und Backtag 19 ehrenamtlich 

Tätigen mit einem wahren Besucheransturm. 

Neben der Besichtigung der Bockwindmühle standen an diesem Tag besonders die Oppenweher 

Jäger im Mittelpunkt des bunten Treibens unter den Mühlenflügeln, leider konnten die Flügel, 

ebenso wie die Mahlgänge, mangels Wind nicht in Funktion gezeigt werden. 

Um so größer war das Interesse der Besucher am Stand der Jäger, die neben den umfangreichen 

Informationen in der Hege und Pflege der Fauna und Flora, das Thema Solitärbienen- und Wespen 

und den Bau eines Insektenhotels in den Vordergrund stellten. In Teilbereichen war nicht nur das 

Anschauen der Nisthilfen gefragt, sondern das Selbstbauen gefordert. Auch die zahlreichen jüngeren 

Mühlentagbesucher konnten selbst Handanlegen und dadurch auch gleich eine persönliche 

Beziehung zu den Insektenhotels herstellen. Dass dieses Angebot für viele Interessierte eine neue 

Erfahrung war und viel Spaß machte, wurde immer wieder deutlich. 

Auch eine kleine Abordnung der Jagdhornbläser des Kreises hatten es sich nicht nehmen lassen, 

einige Musikstücke ihres Repertoires zu präsentieren. 

Erstmals wurden die Treuegeschenke an die Besucher der Mahl- und Backtage ausgegeben, die 

bereits in dieser Saison zum 4. Mal den Weg nach Oppenwehe unternommen hatten. Eine 

Porzellantasse mit individuellem Aufdruck gehört nun seit Sonntag in 72 Haushalten zum täglichen 

Gebrauch, wie unter anderem von Gerhard Hoffmann aus Barenborstel mit einem Dankeschön 

verkündet wurde. 

Beim nächsten Mühlentag am 28. August, wird in Oppenwehe der Kreismühlentag eröffnet und der 

einzige funktionstüchtige Graupengang im Kreis Minden-Lübbecke offiziell eingeweiht. 
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Werner Klausen zeigt Friederike wie ein Insektenhotel gebaut wird, im Hintergrund  

wartet Henrik darauf, dass er auch helfen darf.  

 

Erklärungen der Oppenweher Jäger gab es reichlich und gestreichelt werden  
durften die ausgestopften Tiere auch.  
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"Königstreffen" an der Bockwindmühle 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Ein wahrhaft "königliches" Treffen fand überraschend beim letzten 

Mühlentag in Oppenwehe statt. Gleich drei mit Ehrenketten ausstaffierte amtierende Könige und 

Präsidenten hatten sich froh gelaunt unter den Mühlenflügeln getroffen. 

Die Rede ist vom amtierenden Oppenweher Schützenkönig Bernhard Kramer, weiterhin dem erst vor 

kurzem proklamierten Kreispräsidenten der Kyffhäuser, Jürgen Peglow, so wie Heinz Varenkamp, 

dem amtierenden Präsidenten der Oppenweher Kyffhäuser. 

Das ungewöhnliche und Besondere daran ist, dass alle drei aus dem Oppenweher Ortsteil Fiskus 

kommen und das hatte es noch nie gegeben und wird es wohl so schnell auch nicht wiedergeben. Mit 

berechtigtem Stolz und wahrhaft majestätischen Auftreten präsentierten sich die "glorreichen Drei" 

dem Fotografen. 

Nachdem ihnen von der Mühlengruppe sofort angefertigte Bilder von dem einmaligen Treffen 

ausgehändigt wurden, waren einige Mühlenbesucher ganz schnell daran interessiert Autogramme 

dieses "Fiskuaner Dreigestirns" der besonderen Art zu bekommen. Natürlich wurden diese Wünsche 

der Interessierten sofort erfüllt. 

 

Zum Foto: v.l. Heinz Varenkamp, Bernhard Kramer und Jürgen Peglow  
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Jürgen Peglow neuer Kreispräsident 

 
 

 

 

 

 

Zum Foto v. l.: Wilfr ied 
Fiestelmann, Karl Stashelm, 
Helmut Finke, Ramona 
Weingärtner, 
Günter Sprado und Heini 
Huck-Schütte 

Altkreis Lübbecke/Oppenwehe........bo. Der Kyffhäuserbund des Altkreises Lübbecke mit seinen 

Kameradschaften hat seit Sonntag einen neuen Kreispräsidenten. Jürgen Peglow aus Oppenwehe, 

dort auch Vorsitzender der Kameradschaft, brachte unter dem Jubel der wieder zahlreich 

anwesenden Kameraden beim Adlerschießen auf dem Stand am Moorhof bei Heini Huck, den 

hölzernen Vogel zur Strecke. 

Mit dem 224 . Schuss war ihm unter der Aufsicht des Kreisschießwartes Wilfried Fiestelmann und 

seines Stellvertreters Karl Stashelm der Siegerschuss gelungen. Für ein Jahr darf er sich nun 

Kreispräsident nennen und die Ehrenkette tragen. 

Nicht weniger erfolgreich waren die Insignienschützen. Zielsicherheit bewiesen hier Helmut Finke 

von der Kameradschaft Alswede, er schoss mit Schuss Nr. 74 den Apfel vom Rumpf des Vogels. 

Mit dem 117. Schuss gelang dem Oppenweher Günter Sprado der Abschuss des Zepters. 

Mit Ramona Weingärtner von Holzhausen gesellte sich auch eine Frau zu den treffsicheren 

Kyffhäusern, sie trennte mit dem 120. Schuss die Krone vom Kopf des Adlers. 

Als Auszeichnung erhielten alle Gewinner eine Anstecknadel, die ihnen vom Kreisvorsitzenden Heini 

Huck-Schütte an das Revers gesteckt wurde. Heini Huck-Schütte bedankte sich bei der Proklamation 

bei der Standaufsicht und freute sich, dass trotz der Verlegung des Schießens die Teilnehmerzahl sehr 

ordentlich war. Seinen besonderen Gruß, 

insbesondere zur Genesung, richtete er an den 

leider nicht teilnehmen könnenden ehemaligen 

Kreispräsidenten Karl Jung von Börninghausen. 

Als weiteren Termin nannte Heini Huck-Schütte den 

in Oppenwehe stattfindenden Kreiswandertag am 9. 

Oktober. 

Kettenübergabe 
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Oppenweher Holzschuhtänzer in Crivitz 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Jetzt sind die Oppenweher Holzschuhtänzer auch in Crivitz , in der 

Nähe von Schwerin und damit über die hiesige Landegrenze hinaus bekannt. Unter dem Motto: 

"Oppenweher Holzschuhtänzer on Tour" waren sie einer Einladung zum Strandfest an den Barniner 

See gefolgt, wo sie mit ihren Auftritten ein lukratives Kontrastprogramm zu einer Modenschau, 

einem Fußballturnier, einigen Darbietungen von Bogenschützen und einer Taek-Won-Do Gruppe, 

brillierten. 

Zu ihrem Programm gehörten die Schwäbische Tanzfolge , die Kukuckspolka, der 

Tangamünder, der Prince Will iam, der Gumbiner und auch der Rheinländer durfte unter 

dem großen Applaus für die Tänzer nicht fehlen.  

So ganz am Rande wurde von den Oppenweher Teilnehmern bemerkt , dass man viele 

Störche gesehen hat und wenn man daran glaubt, was diese Tiere nach alten 

Erzählungen bringen sollen, dann wollen die Oppenweher mal abwarten was das Jahr 

2006 so bringt, immerhin nächtigte die Gruppe in einem großen Zelt und in einer 

beschaulichen Holzhütte!? 

 

http://www.amt-crivitz.de/
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 Geldspende für Zeltlager 

 

 
Zum Foto: hi.: Jobst-Henrik Linkermann, Geschäftsstellenleiter der Volksbank 

Lübbecker Land eG in Oppenwehe, übergibt an den Jugendobmann des FC 
Oppenwehe, Klaus Schomaeker und die stellvertretende Geschäftsführerin Brigitte 

Bollmeier, den Gutschein über 400 Euro im Beisein einiger Kinder, v.re. Justine, 
Larissa, Niels, Christian, Elisa, Jonas und Simon.  

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Die Volksbank Lübbecker Land eG überreichte sehr zur 

Freude der Verantwortlichen des Zeltlagers des FC Oppenwehe in diesen Tagen eine 

Spende in Höhe von 400 Euro. Der Geschäftsstellenlei ter von Oppenwehe, Jobst -Henrik 

Linkermann, hatte es sich trotz Urlaubs nicht nehmen lassen, den Gutschein persönlich 

an den Jugendobmann des Vereins, Klaus Schomaeker, so wie die  stellvertretende 

Geschäftsführerin Brigitte Bollmeier, zu überbringen.  

Strahlende Gesichter gab es natürlich auch bei den Kindern des zu dem Zeitpunkt mit 54 Teilnehmern 

stattfindenden Zeltlagers bei der Familie Summann im Oppenweher Moor. Ein Verwendungszweck 

im Bereich dieser Jugendarbeit im FCO, immerhin findet dieses Zeltlager im nächsten Jahr in 

ununterbrochener Reihenfolge seit 25 Jahren statt, findet sich ebenfalls schnell, wie der 

Zeltlagerleiter Werner Greger versicherte. 

Um Neuanschaffungen zum Fortbestand dieser gern angenommenen Freizeitgestaltung der 7 bis 12 

jährigen Kinder des FCO zu gewährleisten, kam der Geldsegen der Volksbank gerade recht, wofür sich 

besonders bedankt wurde. Diese Gelder resultieren aus den Zweckerträgen des Gewinnsparens der 

Spar- und Dahrlehnskassen und Volksbanken in Westfalen e. V. 
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Heinz Varenkamp gewinnt Präsidentenschießen 

 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Zufriedene Gesichter und ein spannendes Schießen, 

das ist das Resümee des ersten Vorsi tzenden der Oppenweher Ky ffhäuser, Jürgen 

Peglow, bei der Siegerehrung der erfolgreichen Schützen des Präsidentenschießens 

auf der Anlage beim Vereinsgasthaus Moorhof.  

Nach einer zweijährigen Amtszeit durch einen Wiederholungserfolg von Hartmut Wellmann, der in 

diesem Jahr Vize wurde, holte Heinz Varenkamp aus dem Ortsteil Fiskus den Adler von der Stange. 

Mit dem 284. Schuss war ihm dieser Erfolg unter dem Jubel der weiteren Anwärter gelungen. 

Die Schützen des Ortsteils Fiskus zeigten in diesem Jahr besonders ihre Schießstärke, so waren als 

Insignienschützen weiterhin Bernhard Kramer, auch amtierender Schützenkönig, mit dem 31. Schuss 

erfolgreich, als der Apfel durch seinen Schuss den Adler verlassen musste. 

Mit Willi Brockschmidts 90. Schuss hatte sich ein weiterer "Fiskuaner" in die Insignienliste als 

Kronenschütze einschreiben können. Nur Günter Sprado unterbrach mit seinem 79. Schuss die 

Dominanz des Fiskus, ihm war es gelungen das Zepter vom Rumpf zu trennen. 

Ein besonderer Dank des Vorsitzenden Jürgen Peglow galt bei der Proklamation der Standaufsicht 

und Listenführung, die in bewährter Weise von Bernhard Kramer durchgeführt wurde. 
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Aufbruch zum Zeltlager 

 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Abschied nehmen von der gewohnten Umgebung des 

Zuhause hieß es am Montagmorgen um Punkt 10 Uhr an der Oppenweher Schule für 54 

Kinder des FC Oppenwehe im Alter von 8 bis 12 Jahren.  

Mit 11 Betreuern um Zeltlagerchef Werner Greger, verabschiedeten sich die Kinder für eine Woche 

zu dem seit über 20 Jahren stattfindenden Zeltlager des Sportvereins. Eine Woche kein Computer, 

kein Fernsehen oder Game-Boy; das sollte den Kindern nicht schwer fallen. 

Ein attraktives Programm haben die Verantwortlichen geplant. Nicht nur das Moor gehört in das 

Programm des Zeltlagers, welches dankenswerterweise wieder bei der Familie Summann am Rande 

des Oppenweher Moores durchgeführt werden kann. Zahlreiche Exkursionen, die teilweise noch als 

Überraschung geheim gehalten werden, sorgen für eine abwechslungsreiche und informative Woche. 
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Ein Dorf fliegt aus 

 
Vor dem Start 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. "Ein Dorf fl iegt aus". Zum zweiten Mal in Oppenwehe 

gab es eine derartige Veranstal tung. Die vor zwei Jahren gegründete Dorfini tiative 

"WIR in Oppenwehe", hatte versucht viele Oppenweher zu mobilisieren.  

Dieses schien gelungen, so Mitorganisator und Sprecher der Initiative Dietmar Meier bei der 

Begrüßung an der Bockwindmühle. Mit über 150 Teilnehmer im Alter von 4 bis 75 Jahre hatten sich 

an der Mühle getroffen um in Richtung Pr. Ströhen zum NRW Nordpunkt zu radeln. 

Nachdem die Tour durch die sommerliche Fauna und Flora des Stemweder und teilweise auch 

niedersächsischen Gebietes führte, trafen sich die Radler am Nordpunkt zur Stärkung. 

Nebenbei wurde ihnen auch die neue Brücke mit dem etwas anderen Globus über dem Nordpunkt 

erklärt. Fast keine Ausfälle waren zu verzeichnen, so kamen alle wieder froh gelaunt am Ziel an der 

Bockwindmühle in Oppenwehe an. 

Hier wurde sich mit Gegrilltem und gekühlten Getränken gestärkt. "Eine tolle Sache", meinte eine 

ältere Teilnehmerin, "das müsst ihr nächstes Jahr wieder machen". Da das Interesse, auch beim 

Abschluss an der 

Bockwindmühle, sehr groß 

war und alle nicht nur viel 

Spaß hatten, sondern auch 

die viel propagierte 

Dorfgemeinschaft 

praktizierten, soll, wie von 

verantwortlicher Seite zu 

hören war, diese 

Fahrradtour im nächsten 

Jahr wieder stattfinden. 
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Spende an den Kindergarten 

 
 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Strahlende Gesichter gab es in diesen Tagen im 

evangelischen Kindergarten in Oppenwehe, als die Lei terin Sina Peuker und Pfarrer  

Axel Niederbröker, vom FC Oppenwehe eine beachtliche Spende in Höhe von 500 € aus 

den Händen des Vorsitzenden Erhard Winkelmann so wie dem Kassierer Maik 

Riesmeier entgegennehmen konnten.  

Schon zur guten Tradition gehört es im FCO, den Kindergarten und die Jugendgruppen der 

ortsansässigen Vereine im jährlichen Wechsel mit dem Geld aus den Startgeldern des 

Firmenfußballturniers zu erfreuen. Aufgestockt hatte der FCO die Summe durch den Erlös beim 

Verkauf der Getränke und Speisen. 

Das Geld kam für den Kindergarten gerade richtig, hatte es doch in der letzten Woche einen Einbruch 

gegeben, wo auch Bargeld, welches zur Finanzierung einer Freizeitveranstaltung gesammelt wurde, 

entwendet worden war. 

Eine weitere sinnvolle Verwendung des Geldes wurde ebenfalls schnell gefunden sagten die 

Mitarbeiterinnen im derzeit 78 Kinder zu betreuenden Ganztageskindergarten, denn das Budget für 

einige Bereiche ist auch hier sehr knapp. 

Im Besonderen dankten die Verantwortlichen des Kindergartens den Turnierteilnehmern, die diese 

finanzielle Hilfe erst möglich gemacht hatten. Sieger des Firmenpokalturniers anlässlich des 

Pfingstsportfestes wurden übrigens die Fußballer der Zeltbaufirma Piper aus Wehdem. 
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Schließung der Postagentur in Oppenwehe 

 

Betroffene Gesichter sah man heute am bei der Schließung der Postagentur in Oppenwehe. Einige 

Oppenweher hatten sich pünktlich um 17.00 Uhr eingefunden, um sich bei Renate Weber zu 

bedanken und mit einem symbolischen Geschenk zu verabschieden. 
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Stellungnahme von "WIR in Oppenwehe" 

WIR in Oppenwehe 32351 Stemwede-Oppenwehe, 31.05.2005 

Wir, die Oppenweher Bürgerinnen und Bürger, müssen mit großen Unmut heute 

hinnehmen, dass die seit 10 Jahren bestehende Postagentur in Oppenwehe 

geschlossen wird. Zunächst einmal möchten wir die Lei terin de r Postagentur, Frau 

Renate Weber, einen herzlichen Dank für ihre geleistete Arbeit aussprechen. Sie war 

immer aufgeschlossen und auskunftsfreudig gegenüber ihren Kunden und hat uns mit 

ihrer Postagentur ein Gefühl vermittelt, dass wir mit der Post zufriede n waren. Dazu 

möchten wir Frau Renate Weber ein Präsent, ein kleines "Überlebenspaket" als Zeichen 

der persönlichen Wertschätzung überreichen.  

In keiner Weise können wir uns mit dem Vorgehen der Deutschen Post AG in Bezug auf die 

Schließung der Postagentur in Oppenwehe abfinden. Das Verhalten der Deutschen Post AG 

ist in keiner Weise nachvollziehbar und stößt hier vor Ort, aber auch darüber hinaus, auf großes 

Unverständnis. 

Nach unserer Auffassung ist die von der Post AG vorgenommene Schließung der Postagentur in 

Oppenwehe zum 31.05.2005 gegen den ländlichen Raum gerichtet und führt zu einer 

Benachteiligung des ländlichen Raumes. Hier wird der Infrastruktur erheblicher Schaden zugefügt, 

der durch die derzeitige Monopolstellung der Post nicht aufgefangen werden kann. Der Hinweis der 

Post AG auf den mobilen Postdienst wird als völlig unzureichender Ersatz angesehen und kann die 

vielfältigen Aufgaben einer Postagentur nicht ersetzen. 

Der Ortsteil Oppenwehe hat ca. 2.300 Einwohner. Gerade ältere Menschen sind auf ihre Postagentur 

angewiesen und können größtenteils diese nur zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreichen. Ein 

Umsteigen auf das Auto oder öffentliche Verkehrsmittel ist nicht ohne weiteres möglich bzw. 

überhaupt nicht möglich. 

Der Gewerbeverein Oppenwehe sieht erhebliche Probleme für die Gewerbetreibenden im hiesigen 

Raum in der Postversorgung auf sich zu kommen und befürchtet, dass der "mobile Postdienst" eine 

Grundvorsorgung hier vor Ort nicht angemessen ausgleichen kann, was zu Wettbewerbsnachteilen 

führen würde. 

Die Schließung der Postagentur, nicht nur in Oppenwehe, hat zu großem Unmut in der Bevölkerung 

geführt. Die Informationspolitik der Post AG wird als völlig unzureichend angesehen. Der Hinweis der 

Post AG, dass die Postagentur in Oppenwehe aus wirtschaftlichen Gründen geschlossen werden soll, 

ist nicht nachvollziehbar. Mit der Schließung von Postagentur missachtet die Post AG den Willen der 

Bevölkerung und entzieht sich der Gesamtverantwortung. Es kann nicht sein, dass sich die Post AG 

hinter Gesetze und Vorordnungen, insbesondere hinter der Postdienstleistungsverordnung 

verschanzt. Gerade die Postdienstleistungsverordnung sollte nach dem Willen der Politiker die 

Grundversorgung mit Postdienstleistungen im ländlichen Raum sicherstellen. Es geht um die 

ausreichende Postversorgung der Bevölkerung, woraus sich die Verantwortung der Post AG als 

Monopolist ergibt. Hier kann und darf man sich nach unserer Auffassung nicht einfach hinter der 

Postdienstleistungsverordnung verstecken, die im ländlichen Raum eine Poststelle für Orte vorsieht, 

die mindestens 2000 Einwohner zählt und eine geschlossene Bebauung vorweist. Auch dürfen nicht 
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nur wirtschaftliche Gründe der Maßstab aller Dinge sein. Es geht um Verantwortung gegenüber den 

Menschen im ländlichen Raum. 

Die Schließung von Postfilialen und Postagenturen stößt derzeit in ganz Deutschland auf herbe Kritik. 

Das hat u.a. dazu geführt, dass die Post AG den Eindruck erweckt, vermehrt auf die Interessen ihrer 

Kunden und der Kommunen einzugehen. Der Presse war zu entnehmen, dass die Post AG 

beabsichtigte, Schließungen zu stoppen und sogar zurückzunehmen. Dieses hat der Bürgermeister 

der Gemeinde Stemwede, Ekkehardt Stauss, sowie der Bezirksausschuss Wehdem zum Anlass 

genommen, durch intensive Bemühungen die scheinbar unabwendbare Schließung der Postfiliale in 

Oppenwehe zu verhindern. 

Die bisherigen Bemühungen, die Schließung der Postagentur in Oppenwehe zu verhindern, sind 

leider gescheitert. Das Verhalten der Deutschen Post AG ist m.E. als selbstherlich und arrogant zu 

bezeichnen. Die Deutsche Post AG hält es nicht einmal für nötig, ihre Kunden in Oppenwehe von der 

Schließung der Postagentur durch einen Info-Brief oder Aushang zu unterrichten und auf die 

Möglichkeiten hinzuweisen, welche Ausweichmöglichkeiten dem Postkunden hier vor Ort angeboten 

werden. Eine Information darüber, wie der "moblie Postdienst tatsächlich funktionieren soll bzw. wie 

man ihn genau nutzen kann, wird dem Kunden bislang vorenthalten. Informationen zur 

Postschließung waren bislang nur über Dritte, d.h. durch die Presse und der Kommune, zu erfahren. 

Die Deutsche Post AG hat sich bei den Kunden hier vor Ort in Oppenwehe in keiner Weise um 

Akzeptanz für ihre Entscheidung bemüht. So verhält sich nur jemand der nach dem Motto handelt: 

"Was stört mich das Geschwätz der anderen, wir machen das, was wir wollen". 

WIR in Oppenwehe können die Entscheidung der Deutschen Post AG, die Schließung der Postagentur 

in Oppenwehe, nicht nachvollziehen und verurteilen das Vorgehen scharf. 

 Oppenwehe, den 31.05.2005 

F.d.R. 

Dietmar Meier, Ratsmitglied u.2. stellv. Bürgermeister der Gemeinde Stemwede 
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 Fahrradtour für alle 

 

Wolfgang Alhorn / Kurt Nagel  

Stemwede/Oppenwehe........bo. 

Zur Fahrradtour für Jedermann/frau richteten die Verantwortlichen des FC Oppenwehe vor geraumer 

Zeit einen festen Termin im Veranstaltungskalender des Sportvereins ein. 

Jeden Montag in den Monaten von März bis Oktober treffen sich die auch nicht immer so sportlich 

aktiven Teilnehmer um 18 Uhr am Sportplatz in Oppenwehe, von wo aus es zu den 

unterschiedlichsten Touren durch den Norden des Altkreises Lübbecke bis in den niedersächsischen 

Raum geht. 

In der ca. 1 bis 1 ½ stündigen Tour werden die Strecken von den Verantwortlichen Werner Dick, Kurt 

Nagel und Wolfgang Alhorn so gewählt, dass es jedem möglich ist, diese zu bewältigen. Eine Pause 

sorgt unterwegs für eine neuerliche Kräftesammlung. 

Alle Interessierten sind eingeladen, sich jeden Montag am Sportzentrum in Oppenwehe einzufinden. 

 

Fahrradgruppe 
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Ortsteil "Bockhorn" gewinnt Pokal 

Am Pfingstsonntag endete das Oppenweher Sportfest mit der Dorfolympiade, die zum 14. Mal 

durchgeführt wurde. Auf Grund des am Nachmittag immer schlechter werdenden Wetters, 

entschieden die Organisatoren Erhard Winkelmann, Dietmar Meier und Brigitte Bollmeier, einige 

Spiele aus Sicherheitsgründen nicht mehr durchzuführen und die Olympiade in einer abgespeckten 

Form im Zelt zu veranstalten. 

Der guten Laune der insgesamt 320 teilnehmenden "Olympioniken" tat das keinen 

Abbruch; im Gegenteil: "Jetzt erst recht" war das Motto.  

In lustigen Spielen 

versuchten sich die 

Teilnehmer der 10 Ortsteile 

Oppenwehes, um am Ende 

den begehrten Pokal, den 

im letzten Jahr das Dorf 

hatte, zu erkämpfen.  

 

Die Nase vorn hatte der 

Ortsteil Bockhorn bei den 

Erwachsenen, bei denen 

natürlich der Jubel bei der 

Siegerehrung riesengroß 

war. Sie hatten 25 Punkte 

erreicht. 

Große Freude herrschte bei den 

Kindern des Ortsteils 

Hasenheide/Nagelsiedlung. Mit 54 

Punkten hatten sich hier Pia 

Köster, Simon Köster, Philipp 

Köster, Kira Daehn, Sina 

Steinkamp, Sarah Steinkamp und 

Pascal Meyrose an die Spitze 

setzen können.  

  

Bei den Erwachsenen landete der 

Ortsteil 

Hasenheide/Nagelsiedlung mit 23 

auf Platz 2. 3. wurde Fiskus (20), 

4. Hammoor (19), 5. Steinkamp (18), 6. Bulzendorf (17), 7. Moor/Fledder (15), 8. 

Varenkamp (12), 9. Bruch/Hohes Moor (12) und 10. Dorf (8).  

Bei den Kindern belegte der Ortseil Steinkamp den 2. Platz mit 51 Punkten, 3. 

Vahrenkamp (50), 4. Bulzendorf (49), 5. Dorf (47), 6. Hasenheide/Nagelsiedlung (47), 

7. Bockhorn (46), 8. Bruch/Hohes Moor (45), 9. Moor/Fledder (42) und 10 Fiskus (23). 

Einen Gutschein der Fleischerei  Schimmeck erhiel t das Vahrenkamp, die damit als 

teilnehmerstärkster Ortsteil ausgezeichnet wurden.  
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Stiefelzielwerfen 

 

  

Treppensteigen 
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Landw. Ortsverband gewinnt Tauziehen 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Viele Sieger wurden am Freitag anlässlich des Pfingstsportfestes in 

Oppenwehe ermittelt. Die Gewinner kamen aus den unterschiedlichsten Sparten. So hatte auch das 

beliebte Tauziehen um den so genannten "Hau-Ruck-Pokal" wieder zahlreiche Gäste auf das 

Oppenweher Sportgelände gelockt. 

Nach einem zähen Ringen der sechs Vereinsmannschaften aus den Reihen der Feuerwehr, des 

landwirtschaftlichen Ortsverbandes, der Heideböcke, des Geflügelvereins, der Jungschützen, so wie 

des Sportvereins. 

Als stärkstes Team in diesem Jahr zeigten sich die Männer des Landwirtschaftlichen Ortsverbandes, 

als sie sich im Finale gegen die Blauröcke der Freiwilligen Feuerwehr durchsetzten konnten. 

  

 

Zum Foto der Tauzieher: v. re. 2. Vorsitzender des FCO Ralf  Nünke, Alfred Melcher, 

Andreas Meier, Matthias Heitmann, Volker Leermann, Eckehard Kettler, Friedrich 

Varenkamp, Norbert Meier und Christian Rümke.  

  

Zum 2. Mal führte der FCO im Rahmen seines Sportfestes nach dem großartigen Erfolg im letzten 

Jahr ein 9 Meterschießen für Damengruppen durch. 8 Mann/frauschaften hatten sich angemeldet. 

"Die Neujahrskikerfrauen" blieben am Ende siegreich, sie hatten die Torhüter Jens Büttemeier und 

Rainer Sämann am häufigsten überwinden können. 

Den fußballerischen Höhepunkt setzen die Pokalspiele der II. Mannschaften, wo sich die Herren der 

Spvgg Hedem-Vehlage behaupten konnten. 
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Zu besonderen Ehren kamen die Mädchen des FCO. Sie wurden für das Erringen der 

Kreismeisterschaft besonders geehrt und erhielten vom Vorstand im Beisein ihres Trainers Jürgen 

Schlottmann (Foto re.) eine Rose. 
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Zeltbau Piper gewinnt Firmenpokalturnier 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Das Pfingstsportfest des FC Oppenwehe läuft bereits auf 

Hochtouren. Der erste Höhepunkt war das traditionelle Firmenpokalturnier. Die Firma Piper (Zeltbau) 

aus Oppendorf war der große Gewinner des Turniers in Oppenwehe. 

Seit über 30 Jahren, wie der Vorsitzende des FC Oppenwehe Erhard Winkelmann bei der 

Siegerehrung anmerkte, hat dieses damals von den Lustigen Heideböcken ins Leben gerufene Turnier 

in Oppenwehe einen festen Bestand im Veranstaltungskalender der Oppenweher Dorfgemeinschaft 

und seit einigen Jahren auch während des Pfingstsportfestes. 

Mit 14 Mannschaften im Turnier hatten sich erfreulicherweise wieder viele Mannschaften der 

Oppenweher und auch benachbarter Firmen auf dem Sportgelände eingefunden, um den großen 

Wanderpokal zu erspielen. 

Zum Teil waren bei den Paarungen sportlich hochkarätige Spiele zu beobachten. 

Im Halbfinale hatte sich die Firma ABX Dissen (Zulieferfirma von OKT) gegen den KC Ruffi mit 2 : 1 

durchsetzen können. 

Im 2. Halbfinalspiel hatten Fußballer von Piper mit 2 : 1 gegen EK Bielefeld die Nase vorn. 

Im entscheidenden Endspiel zwischen Piper und ABX Dissen siegte Firma Piper mit 2 : 0 und kann 

damit den Pokal für ein Jahr behalten. 

Im Spiel um Platz drei entschied der KC Ruffi die Partie mit 4 . 3 gegen EK Bielefeld für sich. 

 

Zum Foto: Die siegreichen Mitarbeiter der Firma Pieper (Zeltbau) aus Oppendorf, so 
wie die Verantwortlichen Erhard Winkelmann links und Harald Wittkötter der 
Turnierleiter. 
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Hohe Auszeichnungen des Westf. Schützenbundes 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Beim Schützenfest in Oppenwehe kamen drei Kameraden aus der 

über 120 Mitglieder zählenden Alten Garde zu besonderen Ehren. Durch den Kreissportleiter des 

Schützenkreises Lübbecke, Günter Sprado, wurde ihnen nachträglich die Goldene Ehrennadel des 

Westfälischen Schützenbundes, eine der höchsten Auszeichnungen, verliehen. 

Ewald Gerding, Horst Rudolphi und Willi Hagedorn hatten sich in fast 50 Jahren im Oppenweher 

Schützenverein verdient gemacht, und hier nicht nur in einzelnen Bereichen, so wie dem 

Spielmannszug oder im Sportschützenbereich, sondern für den gesamten Verein, wie der Vorsitzende 

Friedhelm Bohne, der zu den ersten Gratulanten gehörte, auf Nachfrage bestätigte. Alle drei 

versäumen auch heute fast keine Veranstaltung der Alten Garde, was auf ein starkes 

Schützenbewusstsein hindeutet. 

 

v. re. Friedhelm Bohne, Will i Hagedorn, Horst Rudolphi, Ewald Gerding und Günter 

Sprado 
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Bernhard Kramer neuer König 

29./30.04.05 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Oppenwehe hat seit dem Wochenende seine neuen Könige. War der 

erste Tag noch bestimmt von dem Abholen der ehemaligen Könige Horst Gelbrecht, Dennis Meier 

und Manuel Schmidt, so ging es am zweiten Tag in der Hauptsache wieder um die Königswürden. 

An eine Republik ist in Oppenweher überhaupt nicht zu denken. So nahmen bei den 

Altschützen 55 Kameraden am Schießen um die hohe Würde im Oppenweher 

Schützenverein teil.  

 

Bernhard Kramer kann's noch nicht glauben 

Bernhard Kramer holte sich, nach einer mehrfach als Vize währenden Zeit, den Ti tel. Er 

nimmt seine Frau Marion mit auf den Thron und als Adjutantenpaar fungieren Egon und 

Jutta Lammert.  

Unter die 12 Besten kamen weiterhin Friedhelm Ei lmes, der auch den Titel des 

Vizekönigs erzielen konnte, Ralf Nünke, Friedrich Varenkamp, Uwe Schlottmann, 

Wilfried Waering, Karl -Heinz Möller, Eckhard Gerding, Günter Hübner, Kurt Nagel, 

Wolfgang Alhorn und Martin Lippmann.  

Bei den Jungschützen wollten es  18 Schützenkameraden wissen. Erfolgreich war hier 

am Ende Oliver Schäffer, der Savina Rüter zur Königin wählte. Ihnen stehen als 

Adjutantenpaar Matthias Spreen und Janine Tegeler zur Seite.  

Den Vizetitel konnte Jens Möller für sich verbuchen. Unter den 10  Besten landeten 

Matthias Spreen, Jens Möller, Patrick Meier, Andre Klehm, Hendrik Tiemann, Paul 
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Melcher, Andreas Meier, Jan Döhnert und Sebastian Waering.Ein dreimaliges Stechen 

war hier erforderlich um den Vize zu ermitteln.  

Schülerkönig 2005 ist Christian Spreen; seine Königin ist Alena Schillak. Als 

Adjutantenpaar fungieren Daniel Büttemeier und Gabriele Spreen. Vizekönigin wurde 

Corinna Wittkötter. Mit im Wettkampf vertreten waren noch Stefan Koke Marcel 

Vahrenkamp-Holle und Markus Schnieder. 

 

  

Hofstaat 2005/2006 

 

Im Damenpokalschießen setzte sich in einem Teilerschießen aufgrund der besseren 

Schussfolge Alexandra Bürger mit 14,7 durch. Ihr folgte mit ebenfalls 14, 7 Marion 

Wittkötter und 3. wurde Ingrid Bohne.  
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Den wertvollen Silberknopf und damit auch die Königswürde der Al tgardisten, wie 

Friedhelm Kröger bei  der Siegerehrung sagte, sicherte sich Will i Büttemeier. Den 2. 

Platz belegte ihr Kommandeur Günter Heselmeier. Bester Schütze; aber bereits einmal 

Knopfgewinner, wurde Will i Brockschmidt. Auch  die ehemaligen Könige konnten sich in 

einem spannenden Wettkampf messen. Hier setzte sich bei  den Altgardisten Wolfgang 

Heitmann an die Spitze. Gleiches tat sein Sohn Matthias bei  den Jungschützen.  

   

Schwierig gestal tete sich wider die Entthronisierung, da sich die ehemaligen Könige ein 

paar Sicherungsmaßnahmen an der Kette ausgedacht hatten. So hatte es der 

Vorsitzende Friedhelm Bohne nicht immer leicht bei der Siegerehrung und 

Inthronisierung.  
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Schützenfest Marschwege 

Die Festversammlung des Oppenweher Schützenvereins mit der Festlegung der Marschwege, bildete 

kürzlich den Auftakt zum diesjährigen Schützenfest am Freitag und Samstag, den 29. und 30. April. 

Am Freitag um 13.00 Uhr Antreten und Abmarsch auf dem Hof Martens Im Bruch Nr. 4 in 

Oppenwehe. 

Marschweg auf der Straße Im Bruch zum Jungkönig Dennis Meier Im Bruch Nr. 6. Ca. 15 Uhr wieder 

Abmarsch in Richtung Sielhorster Weg und anschließend auf die Tielger Allee bis zur Einmündung mit 

der Oppenweher Str. Hier rechts ab bis zum Schlecker Markt und dort links ab zum Altkönig Horst 

Gelbrecht Am Löschteich 6. 

Ca. 17 Uhr Abmarsch in Richtung Schlecker Markt, wo die Oppenweher Str. überquert wird. Dann auf 

der Straße Zur Kirche weiter bis zur Wagenfelder Str. und dort links ab zum Festplatz an der Schule. 

 

Am 2. Tag wird der bekannte traditionelle Marschweg benutzt. 

 

Die Bevölkerung wird gebeten, die Marschwege, so wie den gesamten Ort, entsprechend 

auszuschmücken. 

 

Königspaare 2004/2005  

  



 

54 

Heideböcke übergeben Spende 

Oppenwehe-Niedermehnen bo. 
"Wir sind immer auf Spenden in unserem Freizeitbereich angewiesen, da hier offiziell keine 
Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt werden können", so Günter Vullriede, Leiter der 
Behindertenwerkstatt Mehnenfeld in Niedermehnen, als zu einer Spendenübergabe in diesen Tagen 
die Lustigen Heideböcke aus Oppenwehe angereist waren. 
 
Groß war daher natürlich die Freude, als der Vorsitzende Ulrich Rehburg so wie der Kassierer Martin 
Biljes und der Chef der Altersbockabteilung, Jürgen Peglow, den Erlös der Tannenbaumaktion 
überbrachten. Stolze 768 Euro waren bei der Aktion zusammen gekommen, wofür seitens des 
Werkstattleiters Günter Vullriede der Oppenweher Bevölkerung ausdrücklich herzlich gedankt 
wurde. 
 
Seit 16 Jahren überbringen die Heideböcke den Erlös in die seit 1988 bestehende Einrichtung. Ein 
Verwendungszweck wurde schnell gefunden, so soll dieses Geld im Freizeitbereich der 
Schwerstbehinderten Verwendung finden. In einem Rundgang durch den Betrieb konnten sich die 
Heideböcke von der Vielfalt der Arbeitsbereiche überzeugen. 
 
Sorge bereitet dem Werkstattleiter allerdings die Auftragsbeschaffung, da auch in seinem Bereich 
Firmen ihren Produktionssitz nach China verlagert haben und so eine Lücke entsteht, die derzeit 
nicht so einfach zu schließen ist. 90 Beschäftigte hat die Werkstatt derzeit zu betreuen, wobei eine 
Aufstockung in den nächsten Jahren auf 100 geplant ist. Am 29. Mai veranstaltet die Werkstatt in 
Zusammenarbeit mit der Niedermehner Dorfgemeinschaft wieder einen Tag der Offenen Tür. 

 

Zum Foto: v.l. Günter Vullr iede, Ulrich Rehburg, Martin Biljes und Jürgen Peglow  
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Preisdoppelkopf der Wache 

08.04.2005 

Stemwede/Oppenwehe......Axel Jakobmeyer 

Am 08.04. fand der "Preisdoppelkopf der Wache" statt. Kurt und Meik Nagel hatten den Kameraden 

wieder ihren "Saustall" für diese Veranstaltung zur Verfügung gestellt, wofür ihnen ein besonderer 

Dank ausgesprochen wurde. 

 

Spannend wurde es bei  der Abrechnung: Sowohl Will i Buck als auch Egon Lammert 

hatten die gleiche Punktzahl, nämlich 230, erreicht. Deshalb mussten beide (nach der 

Doppelkopf-Regel) eine Karte ziehen. Hier war das Glück auf der Seite von Egon 

Lammert. Damit erlangte der Kommandeur der Wache den ersten Platz und konnte den 

begehrten Pokal in Empfang nehmen.  

 

 

Das traditionelle Böllerschießen wurde mit drei  Schüs sen aus den Standböllern von 

Jürgen Peglow durchgeführt. Dieses Mal blieben sogar alle Scheiben heile...  
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Huckpokal 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Zum 24. Mal trafen sich am Wochenende am Adlerstand beim 

Moorhof in Oppenwehe Vertreter der Oppenweher Vereine zum Schießen um den so genannten 

Huckpokal, der vom gleichnamigen Gasthausbetreiber als Wanderpokal gestiftet wurde. Heini Huck 

nahm am Ende, der mit 10 Vereinen der Oppenweher Dorfgemeinschaft ausgezeichnet besuchten 

Veranstaltung, die Siegerehrung vor. 

Erstmals wurden auch Pokale an die teil-nehmerstärksten Vereine vergeben. Pokalsieger wurden in 

diesem Jahr die Lustigen Heideböcke, wo Jürgen Peglow mit dem 372. Schuss den Erfolg für sich 

verbuchen konnte, als er den hölzernen Pokal von der Stange des Adler-standes holte. 

Friedrich Büttemeier war es von der Laienspielschar mit dem 75. Schuss gelungen als 

Insignienschütze den rechten Henkel des Pokals abzuschießen. Mit dem 105. Schuss fiel durch die 

Hand von Stefan Koke von der Mühlengruppe der linke Henkel. 

Die teilnehmerstärksten Vereine waren Die Laienspielschar, der Rassegeflügelzuchtverein und die 

Jungschützen des Oppenweher Schützenvereins. Alle drei erhielten Erinnerungspokale. 

Ein besonderer Dank des Veranstalters Huck galt den organisatorischen Helfern der Kyffhäuser, so 

wie den Verantwortlichen auf dem Schießstand, wo Bernhard Kramer, Axel Jakobmeyer und 

Friedhelm Eilmes für einen reibungslosen Ablauf sorgten. 

 

Zum Foto: v.r.: Heini Huck-Schütte, Horst Gelbrecht, Friedhelm Eilmes, S tefan Koke, 

Axel Jakobmeyer, Friedrich Büttemeier, Jürgen Peglow, Maik Nagel, Frank Ernsthausen 

und Bernhard Kramer.  
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Hähnewettkrähen 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Das vereinsinterne Hähnewettkrähen mit vorausgehender 

Wanderung gehört im Veranstaltungskalender des Oppenweher Rassegeflügelzuchtvereins zu einer 

der beliebtesten Traditionsveranstaltungen. So nahm auch in diesem Jahr eine stattliche Zahl an 

Teilnehmern mit 31 Hähnen der unterschiedlichsten Rassen am Wettstreit an der Vereinshalle teil. 

Ein besonderer Dank des Vorstandes gebührte dem Veranstaltungsleiter Wilfried Bohne, der auch die 

Pokalübergabe durchführte. Nach einem vorgegebenen begrenzten Zeitraum wurden die Hähne von 

ihrer Verdunkelung erlöst und sie konnten ihr ganzes Können unter Beweis stellen.11 gefiederte 

Freunde hatten es jedoch vorgezogen, den Schnabel zu halten. 

In der Jugendgruppe, wo 6 Hähne an den Start gingen, war Lars Klamor vor Robin Plenge mit seinem 

Hahn erfolgreich und wurde Pokalsieger. Bei den Zwerghähnen siegte Lars Priesmeier, sein Hahn, 

einer von zwanzig, brachte es auf 34 Kikirikis, er war damit auch Tagessieger. Willi Varenkamp 

landete hier mit 32 Kräher auf Patz 2. Den 3. Platz belegte der Hahn von Eckehard Kuhmann, dessen 

Tier es auf 27 Kräher brachte. 4. Marco Spreen (23) und 5. Rüdiger Plenge (21). 

Bei den Großen Hähnen, wo 5 Gefiederte Krähen durften, siegte Heinz Lampe zum wiederholten 

Male, dieses Jahr mit einem Ergebnis von 28 Kikirikis. Ihm folgte Marco Spreen, dessen Hahn es auf 

23 Laute brachte. Den 3. Platz, mit 22 Krähern, schaffte der Hahn von Karl-Heinz Spreen. 

o  

Zum Foto: v. r. Wilfr ied Bohne, Will i Varenkamp, Eckehard Kuhmann, Marco Spreen, 

Robin Plenge, Rüdiger Plenge, Heinz Lampe, Karl -Heinz Spreen und Lars Klamor.  
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Osterpokalschießen 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Das Osterpokalschießen des Oppenweher Schützenvereins konnte 

der einzige teilnehmende Altgardist Wolfgang Schimmeck für sich entscheiden. Mit einem deutlichen 

Vorsprung ließ er mit einem Ergebnis von insgesamt 58,2 Ringen der Konkurrenz keine Chance. 

Ein besonderer Gruß des Geschäftsführers Ralf Manske bei der Pokalübergabe galt den amtierenden 

Majestäten Horst Gelbrecht und Dennis Meier. 

Alfred Kulinna belegte den 2. Platz mit 56,5 Ringen und den 3. Platz erzielte Friedel Pinke mit einem 

Ergebnis von 56,3 Ringen. 

 

Geschossen wurde auf die neuen Mayton-Anlagen, wobei drei Schuss mit dem Kleinkalibergewehr 

vom Sandsack und drei Schuss vom Pinn abgegeben werden mussten. 

 

4. wurde Jürgen Klamor (54,9), 

5. Horst Gelbrecht (54,8), 

6. Friedhelm Eilmes (54,4), 

7. Axel Jakob-meyer (54,3), 

8. Uwe Zimmermann (54,1), 

9., der Vorjahressieger Günter Spra-do (53,8), 

10. Jürgen Peglow (53,3), 

11. Nico Henke (52,5), 

12. Bernhard Kramer (52,4), 

13. Dennis Meier (51,2), 

14. Michel Schäffer (51) und 

15. Matthias Spreen (50,9). 

Die "Rote Laterne" ging mit 41,5 Ringen in diesem Jahr an den amtierenden Adjutanten Günter 

Hübner. 

Für einen reibungslosen Ablauf auf dem Schießstand hatten Ralf Manske und Reinhard Holle gesorgt. 

Als nächsten Termin gaben die Oppenweher die Festversammlung am 16. April bekannt. 
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Sieger und Platzierte des Osterpokalschießens mit den Verantwortlichen, sowie den 

Enkelkindern des Pokalgewinners Wolfgang Schimmeck (Mitte), Jannik und Tabea und 

die Könige Horst Gelbrecht und Dennis Meier.  
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RGZVO Osterspende 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Strahlende Gesichter gab es in diesen Tagen im evangelischen 

Kindergarten in Oppenwehe, als die Leiterin Sina Peuker und die Erzieherin Elena Heinz aus den 

Händen des Rassegeflügelzuchtvereins Oppenwehe eine Geldspende und drei mit bunten Ostereiern 

bestückte Paletten entgegennehmen konnte. 

Schon zur guten Tradition gehört es im RGZV Oppenwehe, dass die Jugendgruppe des Vereins, die 

derzeit 28 Mitglieder verzeichnen kann, diese Spende sowohl an den Oppenweher Kindergarten wie 

auch an den Oppendorfer Kindergarten mit seinen zur Zeit 28 Kindern, überreichen. 

Eine sinnvolle Verwendung des Geldes ist schnell gefunden sagten die Mitarbeiterinnen im derzeit 78 

Kinder betreuenden Ganztageskindergarten, denn das Budget für einige Bereiche ist auch hier sehr 

angespannt. 

Der Vorsitzende des Vereins Wilfried Schäffer und der 2. Jugendobmann Günter Rümke hatten die 

ehrenvolle Aufgabe der Übergabe übernommen. Als nächsten Termin nannten sie Ostersonntag, 27. 

März. Um 10.30 Uhr findet an der Vereinshalle das Ostereiersuchen der Jugendgruppe für die Kinder 

und Enkelkinder der Mitglieder statt. 
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Nachthemdenball 

Stemwede/Oppenwehe......Jürgen Peglow 

Einen feucht fröhlichen traditionellen Nachthemdenball verbrachten die Mitglieder der Oppenweher 

Schießgruppe kürzlich bei Lammerts im Bulzendorf auf der karnevalistisch hergerichteten Deele. 

 

Diese seit 1984 bestehende Traditionsfeier findet alle 2 Jahre an anderer Stelle statt.  
Eine stattl iche Anzahl an Schützen fand sich natürlich im Nachthemd ein, um auch 

"nebenbei" einigen angebrochene Flaschen den Rest zugeben.  

 

Neben einigen mitgebrachten Leckereien, wurde der Abend feucht fröhlich auf der 

Tanzfläche verbracht, welches für einige nicht mehr so einfach war, denn man mußte 

beim Tanzen sehr auf seine Holzschuhe achten.  

Der Abend lief organisatorisch sehr gut ab,wobei der Dank an Egon und Jutta ging. 

Ebenfalls Dank an Anja Wegehöft, die für die musikalische Unterhaltung sorgte. 

Alle Anwesenden merkten sich schon den Termin für 2007 vor. 
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Frühjahrsputz an der Bockwindmühle 

Stemwede/Oppenwehe........bo. 

 

Die Oppenweher Mühlenfreunde sind gerüstet. Am letzten Wochenende wurde an der 

Bockwindmühle die Winterzeit mit dem Frühjahrsputz auf dem Gelände und an den Häusern 

beendet. 

Die Arbeit mit der Harke, der Schaufel, der Säge und der Schere ging den treuen Mühlen-freunden 

schnell von der Hand, denn der Wettergott hatte zwar am Morgen noch ein Einsehen und schickte 

keinen Regen, dennoch war es noch sehr kalt, was den Arbeitseifer beflügelte. 

 

Gerade auch mit Blick auf die 300 Jahrfeier der Bockwindmühle im Juni wurde die Pflege des 

Geländes und des Mühlenkottens, der noch einen neuen Anstrich bekommen soll, sehr sorgsam 

vorgenommen. 

Den ersten Mahl- und Backtag der Saison haben die Oppenweher auf den 17. April gelegt, wo es 

dann wieder von 13 bis 18 Uhr heißt "Glück zu". 

Die folgenden Mühlentage finden am 

 Pfingstmontag, 16. Mai 

 Sonntag, 26. Juni 

 Sonntag, 24. Juli 

 Sonntag, 28. August (Kreismühlentag mit Eröffnung in Oppenwehe) 

 Sonntag, 18. September und 

 Sonntag, 16. Oktober 

statt. Seitens der Mühlengruppe und der Kirchengemeinde wird noch daraufhin gewiesen, dass am 

Himmelfahrtstag, 5. Mai wieder ein Gottesdienst an der Bockwindmühle stattfindet. 
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"OJUP 2005" fest in Niedersächsischer Hand 

Stemwede/Oppenwehe…………………….Jan Döhnert 

Angekündigt unter dem Motto "Back to the Roots" fand das diesjährige Jungendpokalschießen der 

Oppenweher Jungschützen das erste Mal seit 2001 wieder traditionell im kleinen Rahmen in der 

Schießhalle zu Oppenwehe statt. Die Stimmung war - wie gewohnt - feucht, fröhlich, ausgelassen. In 

erster Linie jedoch bei den Gastvereinen aus Niedersachsen, die das gut organisierte Schießen in 

allen Belangen dominierten. 

Beachtliche 17 von eingeladenen 21 Vereinen aus der unmittelbaren Umgebung mit insgesamt ca. 

220 Jungschützinnen und Jungschützen hatten sich am Freitag, den 04.03.2005 in der Oppenweher 

Schießhalle eingefunden, um auf den elektronischen Meyton-Anlagen die beste Mannschaft, den 

besten Einzelschützen so wie den begehrten Titel "König der Könige" auszuschießen. 

Nach ca. fünf Stunden erbittertem Kampfe standen diese fest: 

Der erste Platz ging an die Jungschützen des Schützenvereins Wagenfeld mit 255,1 Ring. 

Zweiter wurden die Jungschützen Hemsloh (251,9) vor den stark angetretenen Brockumern (251,4), 

die während der Preisvergabe durch den Oppenweher Kommandeur Matthias Spreen die Schießhalle 

mit dem "Niedersachsen-Lied" erzittern ließen. Dass dieses Lied an der Stelle völlig berechtigt war, 

zeigte sich im weiteren Verlauf der Siegerehrung . 

Der Preis für den besten Einzelschützen ging - allen Betrugsvorwürfen zum Trotz - an Melanie 

Wagenfeld (52,1) vom SV Barver, der seit einigen Jahren eine enge Freundschaft mit der Jugend des 

Gastgebers pflegt. Sie verwies Patrick Hempe (51,8) aus Hemsloh und Christian Schilbach (51,8) aus 

Wagenfeld auf die Plätze. 

Schilbachs Enttäuschung über den dritten Platz wehrte aber nicht lange, da zu guter letzt der 

begehrte Wanderpokal für den "König der Könige" verliehen wurde, welchen er mit seinen 51,8 Ring 

gewann und nun für ein Jahr sein Eigen nennen darf. Somit ging also auch der letzte Preis ins 

benachbarte Bundesland. Seine ärgsten Verfolger um diese begehrte Königswürde waren Matthias 

Weghorst aus Wagenfeld-Förlingen (51,1) und Maik Wellmann aus Brockum (50,6). Der einzige Titel 

der an diesem Abend keine Landesgrenze überschreiten musste, war die obligatorische rote Laterne 

für den Letztplatzierten, die an die Jungschützen Hollwede mit einem bescheidenen 

Mannschaftsergebnis von 233,7 ging. 

Neben dem Schießen und der Siegerehrung gab es auf dieser äußerst gut besuchten Veranstaltung 

auch noch einige andere "Highlights" zu bewundern. So war es dem Organisationsteam der 

Oppenweher gelungen, unter anderem das DJ-Team Stemwede, so wie die Cocktailbar von Jens-

Peter Walter zu verpflichten, welche den Gästen mit stimmungsvoller Musik, bzw. interessanten 

Getränken aus aller Welt den Abend schmackhaft machen konnten. Auch eine Tombola auf der 

gesponsorte Preise von örtlichen und umliegenden Firmen verlost wurden konnte ohne Bedenken als 

"voller Erfolg" verbucht werden. 

"Es war eine durch und durch gelungene, gut organisierte und vor allen Dingen gut besuchte 

Veranstaltung!" freute sich Matthias Spreen. Sein Dank galt neben den Besuchern, dem Gasthaus 

Meier's Deele und den Sponsoren natürlich auch den vielen helfenden Händen, ohne die dieser 

schöne und erfolgreiche Abend nicht möglich gewesen wäre. 
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JHV Oppenweher Klus 

Stemwede/Oppenwehe ………bo. Gut besucht war die erste Jahreshauptversammlung des Vereins 

Oppenweher Klus e.V. in der Gaststätte "Zur Dorfschänke". Neben den Mitgliedern hatten sich auch 

einige interessierte Oppenweher Bürger eingefunden, um zu erfahren, wie die weiteren Pläne des 

jungen Vereines aussehen. 

Zunächst jedoch blickte der Vorsitzende Peter Kokemor auf das vergangene Jahr zurück. Das 

Hauptziel, die Aufstellung des Nachbaues der Klus auf dem "Alten Friedhof" sei erreicht worden. 

"Man stand uns in dem schwierigen Genehmigungsverfahren mit Rat und Tat zur Seite", dankte 

Kokemor dem Presbyterium der Kirchengemeinde Oppenwehe und der Gemeindeverwaltung 

Stemwede. 

Sofort nach dieser Genehmigung wurde der Verein gegründet, in das Vereinsregister eingetragen und 

vom Finanzamt Lübbecke in einer vorläufigen Bescheinigung als gemeinnützig anerkannt. Ein schöner 

Erfolg sei es, dass die Gruppe "Wir in Oppenwehe" den Standort "Klus" mit der Aufstellung der neuen 

Krippenfiguren als besonders würdig ausgezeichnet habe. 

Daneben sei man inzwischen auch außerhalb von Oppenwehe auf die "Neue Klus" aufmerksam 

geworden. Halbstündlich zeigt die Klusglocke die Zeit an und abends ist sie durch eine exklusive 

Beleuchtung weithin sichtbar. Hier merkte der stellvertretende Vorsitzende, Hans-Wilhelm Henke, 

einen äußerst geringen Energieverbrauch an. 

Auch die vielen fleißigen Hände so wie die unterstützenden Unternehmen aus Oppenwehe und von 

außerhalb, wurden gelobt. Ohne Nennung von Namen - "es weiß ja sowieso jeder, wer gemeint 

ist...", so Kokemor, folgte eine umfangreiche Auflistung der zahllosen, vielfältigen Tätigkeiten, die von 

den Oppenwehern geleistet worden sind. Namentlich wurde dann doch die Löschgruppe 

Oppenweher Feuerwehr genannt, die mit Spezialgerät bei der Absetzung der Klus geholfen hatte. 

Der Technische Beigeordnete, Jürgen Tiemann, erläuterte den Teilnehmern der Versammlung 

anschließend die erfolgten Baumaßnahmen. Auch er dankte für die tatkräftige Unterstützung der 

Oppenweher. 

Die Rechnungsführerin, Anemone Spreen, erklärte den Mitgliedern die finanzielle Situation des 

Vereines. Trotz hoher Kosten sei man noch in den schwarzen Zahlen. "Das wäre ohne die 

bereitwillige finanzielle Förderung der Bewohner des Oppenweher Ortsteiles Dorf und einiger sehr 

verantwortungsbewusster Unternehmen nicht denkbar gewesen!", freute sich Spreen. Dies 

bestätigten auch die Revisoren, Erhard Winkelmann und Kai Clausjürgens, die in ihrem schriftlich 

vorliegenden Bericht eine saubere und ordentliche Kassenführung bescheinigten. 

Neben Jürgen Tiemann stellten die weiteren technischen Beigeordneten Erhard Kröger und Jürgen 

Geldmeier die weiteren Gestaltungspläne vor. Es soll in diesem Jahr eine gepflasterte Zuwegung 

erstellt werden. Diese soll als "Wassergebundene Wegedecke" ausgeführt werden. Bei Parkanlagen 

und historischen Gebäuden ist eine derartige Bauweise üblich und sinnvoll. Daneben sei es auch 

relativ kostengünstig. 

Dass alle interessierten Gäste zum Abschluss der Veranstaltung schließlich die Aufnahme in den 

Verein beantragten, wurde als Schritt in die richtige Richtung angesehen. 
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Vorstand des Oppenweher Klus e.V.  

v.l.: Erhard Kröger, Anne Tiemann, Hans-Wilhelm Henke, Jürgen Tiemann, Jürgen 

Geldmeier, Anemone Spreen, Angelika Kokemor, Peter Kokemor  
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JHV Kyffhäuser 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Zu einem ehrenvollen Tag wurde für den Vorsitzenden des 

Oppenweher Kyffhäuserbundes, Jürgen Peglow, die Jahreshauptversammlung im Vereinsgasthaus 

Moorhof. 

Für seine 25jährige Vorsitzendentätigkeit erhielt er unter dem Beifall der Kyffhäuserkameraden das 

sehr selten vergebene Verdienstkreuz I. Klasse im Eichenkranz und eine vom Bundesvorsitzenden 

Dieter Fischer aus Wiesbaden unterzeichnete Ehrenurkunde aus den Händen des Kreisvorsitzenden 

Heinrich Huck-Schütte. 

Der Geehrte selbst konnte während der Versammlung den Kameraden Walter Brill für seine 

langjährige und verdienstvolle Tätigkeit als Schriftführer, mit dem Verdienstkreuz II. Klasse 

auszeichnen. 

Für ihr unermüdliches Engagement für den Kyffhäuserbund zeichnete er weiterhin Jürgen Klamor mit 

dem Goldenen Eichenblatt und Hartmut Wellmann, der als amtierender Präsident besonders begrüßt 

wurde, mit dem Silbernen Eichenblatt aus. Den Ehrenteller des Oppenweher Kyffhäuserbundes 

erhielt Uwe Eilmes. 

Über herausragende Schießergebnisse berichtete der Schießwart Bernhard Kramer. So waren nicht 

nur örtliche Erfolge zu verzeichnen, sondern auch 3 Bundestitel konnten die Oppenweher verbu-

chen. Hier erwähnte er besonders die Sportschützzinnen Monika Eilmes, Jutta Lammert und 

Marianne Peglow. Die Damen waren es auch, die bei den örtlichen Vergleichsschießen den Dorfpokal 

und den Weihnachtspokal erzielen konnten. 

Keine Veränderungen ergaben sich unter dem Tagesordnungspunkt Wahlen. So bleibt Friedhelm 

Eilmes 1. Kassierer, Wolfgang Schimmeck 2. Schriftführer und Bernhard Kramer 1. Schießwart. 

Der Vorsitzende Jürgen Peglow wies noch auf die nächsten Termine hin. Die Sammlung der Kriegsgrä-

berfürsorge findet erst im Oktober/November statt. Am 13. März findet der Kreisdelegiertentag in 

Vehlage bei Nolte statt, wobei die Abfahrt mit dem Bus ab Huck erfolgen soll. Im Oktober sind die 

Oppenweher Ausrichter des Kreiswandertages. Am 1. März findet eine Schießstandpflege statt und 

am 19. März ist bei Huck die Ehrung der Sportschützen der Kyffhäuser auf Kreisebene. 

 

Zum Foto: 

v.l. Hartmut Wellmann, Uwe Eilmes, Jürgen 

Peglow, Jürgen Klamor, Heini Huck-Schütte, 

Marianne Peglow, Friedhelm Eilmes und Walter 

Bril l.  
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JHV Heideböcke 

 

Die neuen Mitglieder Jan Döhnert, Sebastian Waering und Sascha Schmidt  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. 

Die "Lustigen Heideböcke" aus Oppenwehe, ein fast 40jähriger Traditionsclub des Mühlendorfes, 

bestätigten am Wochenende im Vereinslokal Rehburg während der stimmungsvollen 

Jahreshauptversammlung ihren Vorsitzenden Ulrich Rehburg einmütig in seinem Amt als 1. 

Vorsitzenden. 

Ulrich Rehburg wird dadurch den Verein in das im nächsten Jahr stattfindende 40jährige Jubiläum 

führen. 

Sein besonderer Gruß galt den Ehren-vorsitzenden Egon Rehburg und Wilfried Waering, so wie den 

drei neuen Mitgliedern Jan Döhnert, Sebastian Waering und Sascha Schmidt. 

In seinem Jahresbericht ließ er noch einmal die besonderen Veranstaltungen und Höhepunkte des 

Jahres Revue passieren. Hier galt wieder ein besonderer Dank der Oppenweher Bevölkerung, die bei 

der Tannenbaumaktion ein beachtliches Spendenergebnis für die Werkstatt Mehnenfeld zusammen 

brachten; eine Übergabe des Geldes findet demnächst statt. 

Ein herausragendes Ereignis ist das Osterfeuer, wo der Familie Siegfried Biebusch ein besonderer 

Dank galt, da sie bereits seit 8 Jahren den Platz und die Räumlichkeiten zur Verfügung stellen. 

Oh-ne Beanstandungen ging die Verlesung des Protokolls durch Günter Hübner und der 

Kassenbericht durch Martin Biljes über die Bühne. Letzterem wurde durch die Kassenprüfer Kai 

Meuser und Michael Droste eine vorbildliche Kassenführung bescheinigt, wodurch dem gesamten 

Vorstand Entlastung erteilt werden konnte. 

Vorderste Plätze konnten bei den dorfgemeinschaftlich durchgeführten Schießwettbewerben erzielt 

werden, wie Wilfried Spreen berichtete. 

Zum letzten Mal berichtete nach 12 Jahren Amtszeit der so genannte "Altbock" Karl-Heinz Leermann 

über die Aktivitäten der "Altersböcke". Für ihn wählte die Versammlung Jürgen Peglow, der als 

bereits langjähriger 2. Vorsitzender des Gesamtvereins viel Erfahrung mitbringt. 

Einstimmig in seinem Amt als Schriftführer wurde Günter Hübner bestätigt. Rainer Sämann gab nach 

einer 15jährigen Amtszeit den Posten des 2. Sportwartes ab. Für ihn wählten die Heideböcke Kai 
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Meuser, wobei ihm noch Uwe Brockschmidt zur Seite stehen wird. Einstimmige Wiederwahl gab es 

für den Schießwart Wilfried Spreen. Als Boßelwart löste Michael Droste Torsten Geldmeier ab. 

Die Kassenprüfung des Vereins übernehmen im nächsten Jahr Michael Droste und zusätzlich Karl-

Heinz Bollmeier. 

Ulrich Rehburg schloss die getreu dem Vereinsnamen rund vierstündige Versammlung mit dem 

traditionellen dreifachen Gruß "Heidebock". 

 

Zum Foto: 

v.l. Ulr ich Rehburg, Günter Hübner, Michael Droste, Kai Meuser, Wilfr ied Spreen, Karl -

Heinz Leermann, Jürgen Peglow  
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1. Internes Fußballturnier 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Eine großartige Vereinsgeschlossenheit unter den im erwachsenen 

Bereich spielenden Fußballmannschaften demonstrierten die Sportler des FC Oppenwehe am letzten 

Sonntag in Wehdem in der Sporthalle. Hier präsentierten die Mannschaften, wie man/frau sich unter 

einander versteht. 

Trotz aller Fairness während des Turniers wurde der Sieg, den letztendlich die erste Mannschaft mit 

nach Hause nehmen konnte, hart gekämpft. Dieser Kampf bereitete den angesetzten Schiedsrichtern 

Werner Dick und Kurt Nagel mit ihrer jahrelangen Routine allerdings keine Probleme. 

Hin und wieder war auch schon mal eine kleine Hilfestellung durch das Einbringen einer mit dem Fuß 

wieder ins Feld zurückgebrachten "Pille" zu sehen; sehr zum Spaß der Zuschauer, die sicherlich noch 

zahlreicher hätten teilnehmen können. Aber, so Erhard Winkelmann, Vorsitzender des Oppenweher 

Sportvereins, "wir haben das vereinsinterne Turnier zum ersten Mal durchgeführt und die jetzige 

Resonanz macht Mut zur Fortführung". 

Ein besonderer Dank galt selbstverständlich den Akteuren/innen auf dem Spielfeld. Hier hatten sich 

die Damen als Handy-cup für ihre gegnerischen Herrenmannschaften noch die Verdunklung eines 

Auges mit einer Klappe einfallen lassen, was aber am Schluss den Routiniers nicht viel ausmachte. 

Volker Wittkötter hatte in der Vorbereitungsphase das Turnier im Plan ausgearbeitet, wofür ihm 

seitens des Vorsitzenden Erhard Winkelmann besonders gedankt wurde. 

Für den letzten Platz, den die Mannschaft der Schiedsrichter belegten, hatten die Verantwortlichen 

eine "Rote Laterne" parat. 

Eine gelungene Veranstaltung, wie am Rande zu hören war, wo man auch Günter Clausjürgens für die 

Bewirtung dankte. 

IMPRESSIONEN: 
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Jahreshauptversammlung Sozialverband Oppenwehe 

 

Elisabeth Möller und Helmut Schäffer 

Stemwede/Oppenwehe........bo. 

 

Der Sozialverband Oppenwehe hat seit der Jahreshauptversammlung im Vereinsgasthaus Moorhof 

Huck-Schütte eine neue Vorsitzende. Helmut Schäffer, der den Verband lange Jahre geleitet hatte 

trat in die zweite Reihe und bleibt weiter 2. Vorsitzender hinter Elisabeth Möller, die den 157 

Mitglieder zählenden Ortsverband nun vorsteht. 

Großes Lob zollte vom Kreisvorstand Marie-Luisa Bartelheimer den Oppenwehern für ihre 

vorbildliche Arbeit im Sozialverband, nicht zuletzt auch wegen der guten Arbeit ihres Vorsitzenden 

mit dem Vorstandsteam. So war es denn auch nicht anders zu erwarten, dass der Vorstand auf 

seinen weiteren Posten beibehalten werden konnte. 

Kassiererin bleibt Elfriede Büttemeier. Auch Anneliese Gerding bleibt dem Vorstand erhalten, so wie 

die Schriftführerin Elfriede Brinkmeier und ihre Stellvertreterin Hildegard Henke. 

Frauensprecherinnen sind Irmgard Schäffer, Gerda Lammert und Hilda Biljes. Weitere Beisitzer 

wurden Wolfgang Klunker, und Willi Brinkmeier. Als Kassenprüfer fungieren Willi Klamor und 

Margret Martens. 

Ein besonderer Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung von verdienten Mitgliedern. 50 Jahre 

gehört Heinrich Kuhlmeier dem Verband an, hierfür erhielt er die Ehrennadel, eine Urkunde und 

einen Blumenstrauß. 

Seit 25 Jahren dem Verband treu sind Minna Geldmeier, Irma Gerding, Petra Hüsemann, Horst 

Rudolphi, Willi Spreen, Elfriede Spreen, Emil Senk und Wilhelm Winkelmann. 

Auf eine 10jährige Mitgliedschaft blicken Ulrich Kokemor, Alma Kla-mor, Hilda Biljes, Hilde Henke und 

Rita Grießbach zurück. 

Eine besondere Auszeichnung des Kreisverbandes erhielt Gerda Lammert. Sie wurde mit dem 

Treuezeichen für die 20jährige Vorstandsarbeit in Oppenwehe geehrt. 

Ein weiterer besonderer Dank richtete sich an Liesel Hodde, Willi Fröhlich, Wilhelm Rosenbohm und 

Ewald Bohne, die sich aus der Vorstandsarbeit zurückgezogen haben. 

 

Als nächste Veranstaltungen gaben die Oppenweher das Treffen zum Klönen am 1. März bei Heini 

Huck und den Tagesausflug nach Leer in Ostfriesland am 26. Mai bekannt. 
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Sponsoring der E-Jugend 

 

  

Neue Trikots für E-Jugend des FC Oppenwehe 

 

Wenn das kein Glück bringt; nagelneue Trikots, 

gesponsert von der Firma Bruno Schlömp, dem 

Bezirksschornsteinfegermeister aus Frotheim.  

Zusammen mit seinem Sohn Andreas, der ebenfalls 

Schornsteinfeger ist und dessen Kinder im FC 

Oppenwehe Fußball  spielen, überreichte er nun zur 

großen Freude der Sportler, so wie ihrer Betreuer und 

Trainer Werner Greger und Rainer Henke, den neuen 

Sportdress. 

Man könnte diese lobenswerte Geste auch unter dem 

Slogan " Schornsteinfeger zeigen Herz für junge Sportler" 

laufen lassen. 

Lukas mit neuem Trikot  

  

 

 

E-Jugend mit Bruno und Andreas Schlömp  
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Reisebericht im Gemeindehaus 

 

Dr.Becker beim Vortrag, l inks Andreas Hoffmann  

 

Spannender Reisebericht von Andreas Hoffmann und Superintendent Rolf Becker 

über die Reise nach Tansania im August 2004 im Gemeindehaus in Oppenwehe 

Sie schildern ihre Eindrücke: 

Der Flug ging von Hannover über Amsterdam und Nairobi nach Entebbe. Dort wurde die 4-köpfige 

Reisegruppe vom Superintendenten des Bweranyange Districtes und dem Generalsekretär der 

Karagwe-Diözese abgeholt, um weitere 5 Stunden mit dem Landrover ins Office nach Ahakischaka zu 

fahren. Karagwe ist durch den Fluß Kagera von Ruanda getrennt. Von dort kamen 1992 tausende 

Flüchtlinge während des Völkermordes. 

Andreas bekam das komfortabelste Zimmer, da hier elektrisches Licht vorhanden war. Abends 

musste man früh zur Ruhe, da es regelmäßig ca. 19.00 Uhr dunkel wurde und kein Licht vorhanden 

war. 

Es war das Ende der Trockenzeit, alles war dürr und vertrocknet. Die Wohnhäuser liegen in den 

Bananenplantagen, weil diese Schatten bieten. Es gibt ein großes Wasserproblem, weil nur wenige 

Bohrbrunnen vorhanden sind. Manche Familien müssen bis zu 7 km laufen, um Wasser in Kanistern 

zu holen, zumeist holen Kinder oder Frauen das Wasser und transportieren es auf dem Kopf. Am 

Office steht eine Zisterne für Regenwasser, dieses wird abgekocht auch als Trinkwasser verwendet. 

Die Gruppe bekommt viel zu sehen; Bweranyange ist Kaffeeanbaugebiet, sie bekommen den 

Kaffeeanbau und die Ernte verklärt. Nur die schwarzen und dunkelroten Bohnen werden geerntet 

und in der Sonne auf Matten getrocknet. 

Die Menschen wohnen zumeist in Ziegelhäusern mit Wellblechdach. Verwandte und Bekannte 

werden in der Nähe des eigenen Hauses begraben. 

Am Sonntag wurde in Nyakagoyegoye Gottesdienst gefeiert in einer neuen Kirche, jedoch stand nur 

das Mauerwerk, das Dach waren Sonnensegel, weil das Geld nicht reichte. Die Kirchen sind mit 

trockenem Gras ausgelegt, alle sitzen auf dem Boden. In jedem Gottesdienst sang ein Chor, mit 

Trommeln begleitet. Der Gottesdienst dauert regelmäßig 3-4 Stunden. 70-90 % der Christen sind in 

der Kirche. Es scheint der Höhepunkt des Gemeindelebens zu sein. 

Das Abendmahl wird als Tinktio ausgeteilt. Als Vorbereitung wurde ein Beichtgespräch beim 

Evangelisten geführt. Im Anschluss an das Abendmahl wird bescheinigt in einem kleinen Heft, dass 

man zum Abendmahl war und dadurch von Sünde frei ist. 
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Die Anzahl der Kinder ist in der ländlichen Region wichtig, es sind zumeist 10-12 Kinder, die als 

Arbeitskraft auf der Farm und als Altersvorsorge benötigt werden. In der Oberschicht ist die Anzahl 

der Kinder bei 4-6 Kindern. Kinder passen auf Kinder auf, die Eltern arbeiten in der Shamba. 

Medikamente für Aids können sich die meisten nicht leisten, zumal regelmäßige Mahlzeiten nötig 

sind und selbst daran fehlt es bei vielen. 

Im Jahr 2003 gab es 970 Blutspenden in der Region, 237 waren mit Aids-Viren infiziert, 

hauptsächliche handelte es sich um junge Männer. Das Gesetz schreibt vor, dass diesen Personen 

nicht Bescheid gegeben werden darf, das sie infiziert sind, da sonst niemand mehr spendet. Es gibt 

andere Stellen, an denen das Blut auf Wunsch untersucht wird. 

Es gibt ein Aids-Projekt für schwangere Frauen für 50,00 € je Jahr, dass der Partnerschaftsausschuss 

ebenfalls unterstützt: Die Frauen werden mit einem no-name Medikament behandelt, dass die 

Übertragung von Aids auf das Kind bei der Geburt verhindert. Die Frauen bekommen das 

Medikament noch 6 Monate nach der Geburt, dass wird es abgesetzt aus Kostengründen und das 

Kind muss abgestillt werden, damit es nicht doch infiziert wird. Dieses bedeutet das Todesurteil für 

die Mutter, die dann nur noch kurze Zeit das Kind aufwachsen sehen kann. Es ist eine Unternahme 

von Patenschaften für Aids-Waisen gedacht. 20 % der Menschen in der Kagera-Region sterben an 

Aids. Die Afrikaner sagen: wir brauchen Bildung, um zu erkennen, was sich ändern muss im Leben 

und was wir selbst ändern können. 

Es besteht in Tansania Schulpflicht für 6 Jahre in der Primary-School. Die anschließende Secondary-

School besuchen nur wenige. Nicht alle Schüler halten den Schulbesuch durch, weil die mit arbeiten 

müssen, die Eltern an Aids gestorben sind und Geschwister betreut werden müssen. 

Besuch der Eliteschule Tegemeo in Lukayange: Hier beträgt das Schulgeld incl. Internat 260,00 € je 

Jahr, in einer staatlichen Schule dagegen 75,00 €. Alle Schüler tragen Schuluniform und Schuhe. Ein 

strenger Drill war zu erkennen. 

Beim Besuch der staatlichen Schule Kandegesho ist der Unterscheid sichtbar: die Schüler tragen 

verschlissene Kleidung, wenige tragen Schuhe. 

In der Karagwe-Diocese entstehen in abgelegenen Gegenden viele neue Gemeinden durch die 

Erweckungsbewegung, sie werden durch die Taufe zu Christen. Sie feiern in Lehmhütten und unter 

Plane die Gottesdienste und unterrichten die kleinen Kinder zunächst selbst. die Schüler besitzen 

keine Bücher und schreiben alles von einer Tafel ab. Sie wünschen sich "Mensch ärger dich nicht" 

Spiele und Holz-Rechenschieber als Unterrichtsmaterial. 

In der Gemeinde Kayungu gibt es eine Kindergartengrundschule, diese Schule sucht einen Partner im 

Kirchenkreis Lübbecke, der auch bei der Anschaffung von Heften und Stiften für die Schüler behilflich 

sein kann. 

Für die Primary-School hier haben die Schüler und Lehrer der Realschule Stemwede beim Besuch des 

Superintendenten Jackson Kanyiginya im Sommer 2002 eine Kollekte von 260,00 € zusammen 

bekommen. Es wurden Tische und Stühle für einen Klassenraum angeschafft, die alle die Inschrift 

tragen "Spende von Schülern der Realschule Stemwede". 

Beim Besuch der Secondary School in Nyabyonza wurde besonders auf die Förderung von Mädchen 

aufmerksam gemacht, die hier von einer kath. Nonne betreut werden. Hier sollen noch 

Internatsräume gebaut werden. Die Reisegruppe hat die Schüler getroffen, denen vom 

Partnerschaftsausschuss mit 40,00 € Schulgeld (incl. Internat 75,00 €) im Jahr der Schulbesuch 

ermöglicht wird. 
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In der abgelegenen Gemeinde Mazinga werden die Kinder ebenfalls in der Kirche unterrichtet. 

Im Bweranyange-Distrikt sind 94 % der Menschen arbeitslos, 6 % arbeiten vorwiegend in der 

Landwirtschaft. 

Die Pfarrer haben Motorräder, um von Gemeinde zu Gemeinde zu kommen, die Evangelisten 

besitzen Fahrräder. Es gibt in Bweranyange eine Evangelistin, die jedoch keine höhere Schulbildung 

hat, die ihr möglichst durch Spenden finanziert werden soll. 

Die Menschen zahlen keine Kirchensteuer, alles wird auch den sonntäglichen Kollekten finanziert, 

auch die Gehälter der Pfarrer und Evangelisten. 

Das Baumpflanzprojekt wurde von Fachleuten betreut. Zu Beginn der Regenzeit sollten 8-12.000 

Setzlinge gepflanzt werden. Die Kirchengemeinden haben um die Kirchen Bäume gepflanzt, früher 

Eukalyptus, heute Pinien, die aus Samen gezogen werden. Bauholz und Brennholz ist sehr teuer, hier 

erhofft man sich eine Einnahmequelle. 
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Jahreshauptversammlung FCO 

 

Damentrainer Yahya Tas  

 Stemwede/Oppenwehe........bo. 

Zur Jahreshauptversammlung des mit derzeit 757 Mitglieder zählenden FC Oppenwehe hatte sich der 

Vorsitzende Erhard Winkelmann ein wenig mehr Teilnehmer gewünscht. 

In seiner Begrüßung konnte der Vorsitzende besonders den Ehrenvorsitzenden Werner Sämann will-

kommen heißen. Dieser lobte in einem kurzen Grußwort besonders die Vielfältigkeit des FC 

Oppenwehe, der eine sehr große Anzahl an Kinder und Jugendliche betreut; immerhin über 30 

Prozent des FCO. 

Der weitere Gruß des Vorsitzenden galt Brigitte Bollmeier als Vorsitzende des 

Gemeindesportverbandes und Dietmar Meier, der auch als Vertreter des FLVW Kreises Lübbecke 

zugegen war und seinerseits die Grüße des Kreises übermittelte und dabei auch sein volles Vertrauen 

in die heimischen Schiedsrichter zum Ausdruck brachte. 

In seinem Jahresresümee zeigte Erhard Winkelmann noch einmal die Höhepunkte des Jahres auf. 

Hierzu zählte das Sportfest mit seinen vielfältigen Pro-grammpunkten, so wie die 13. Dorfolympiade 

und der erste Winterball des Sportvereins, der Bestand haben soll. 

Dietmar Meier gab in seinem Geschäftsbericht zum Ausdruck, dass es im Verein doch erheblich an 

Betreuern fehlte, dieses Manko zog sich wie ein Roter Faden durch alle Berichte des Abends. Dem 

entgegen erfreute es sie verantwortlichen des FCO, dass sich während der Versammlung ein Trainer 

für die Damenmannschaft finden konnte; spontan erklärte sich der 28jährige Oppenweher Yahya Tas 

bereits in Zukunft die Damen zusammen mit Rainer Sämann zu trainieren und zu betreuen. Am 

kommenden Samstag, 5. Februar setzen die Damen einen Bus zum Turnier des Sportverein Westfalia 

Hagen ein. 

Im Bericht des Kassierers Maik Riesmeier wies dieser noch einmal daraufhin, dass der Familienbeitrag 

nicht automatisch alle Familienangehörigen als Mitglieder beinhaltet, hier müssen alle einen 

Aufnahmeantrag in den Verein stellen. 

Positiv hinsichtlich des Schiedsrichterpotenzials berichtete der Obmann Andreas Vahrenkamp der 

Versammlung. 13 Mannschaften nehmen derzeit am Spielbetrieb teil, wie Obmann Kurt Nagel 

berichtete. Hier sind sprach er auch die gut funktionierenden Spielgemeinschaften mit anderen 

Vereinen an. Seine große Sorge galt dem Zustand der Sportplätze mit Blick auf ein 

"Maulwurfproblem". 
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Ein Aushängeschild im Jugendbereich, worüber Klaus Schomaeker als Jugendobmann berichtete, ist 

die Mädchenmannschaft, die immerhin Kreispokalsieger wurde. 

Ein besonderes High Light ist das Zeltlager für die Kinder, worüber auch Werner Greger berichten 

konnte. In diesem Jahr findet die Zeltlagerwoche vom 11. bis 15. Juli statt. 

In den Einzelberichten aus den Abteilungen Mannschaften wurden sich mehr Zuschauer beim 

Spielbetrieb gewünscht. Hier wurde auf das erstmals in diesem Jahr stattfindende vereinsinterne 

Turnier hingewiesen. Am 6. Februar findet dieses Event, mit interessanten Veränderungen eines 

normalen Turnierablaufes, in der Wehdemer Sporthalle ab 14 Uhr statt. Gut angekommen ist die 

Einrichtung der Fahrradgruppe, die immer montags ihre Runden drehen. Hier dankte Kurt Nagel 

besonders Werner Dick und Wolfgang Alhorn für ihr Engagement. 

Keine großartigen Veränderungen brachten die 

satzungsgemäßen Wahlen. 

Lediglich als weiteren Platzwart konnte der FCO neben 

Reinhold Schäffer, der die Goldene Vereinsnadel erhielt, 

Heinz Henke gewinnen und für die ausscheidende 

Kassenprüferin Janina Droste wurde Yahya Tas gewählt. 

Ein besonderer Höhepunkt jeder Versammlung sinddie 

Ehrungen. 

Hier erhielt Uwe Brockschmidt Die Silberne Ehrennadel 

des FLVW Fußballverbandes. 

Klaus Schäffer erhielt für seine 25. erfolgreiche 

Sportabzeichenprüfung eine Urkunde aus den Händen 

der Sportabzeichenobfrau Edeltraud Greger, die selbst 

die Prüfung für Gold zum 18. mal ablegen konnte. 

Sie konnte noch weitere Sportler Gold auszeichnen: 

Elfriede Wellmann (29), Luise Beckmann (29), Bernhard 

Rossa (27), Andrea Schäffer (24), 

Brigitte Bollmeier (21), Birgit Meier (17), Ursula Kroschin 

(14), Edeltraud Holsing (14), Herbert Hackstedt (14), 

Wilfried Varenkamp (12), Günter Hübner (12), Gundula 

Schillak (9), Inge Hassebrock (6), Sigrid Varenkamp (5) und Klaus Högemeier (5). 

 

  

Zum Foto der Geehrten:  
v.r. Erhard Winkelmann, 

Andrea Schäffer, Ursula 

Kroschin, Gundula 

Schillak, Edeltraud 

 
Reinhold Schäffer und Erhard Winkelmann 

 
Uwe Brockschmidt und Dietmar Meier 
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Holsing, Brigi tte Bollmeier, Edeltraud Greger, Birgit Meier, Uwe Brockschmidt und 

Klaus Schäffer.  

Winterball Schützenverein 

Stemwede/Oppenwehe........bo. 

Zu den veranstalterischen Höhepunkten im Jahr des 

Oppenweher Schützenvereins zählt sicherlich der 

Winterball im Vereinsgasthaus Meiers Deele. 

Doch bevor der gesamte Verein das Tanzbein 

schwingen konnte, versammelten sich erst die 

Altgardisten am Nachmittag zu einem gemütlichen 

Kaffeetrinken mit ihren Ehefrauen. 

 

Friedhelm Bohne, Will i Steinkamp  

und Günter Heselmeier  

 Besonders willkommen hieß der Alte Garde Kommandeur Günter Heselmeier neben den 

amtierenden Majestäten Horst Gelbrecht und Dennis Meier mit ihren jeweiligen Hofstaaten den so 

genannten Knopfkönig der Alten Garde, Wilhelm Summann. 

Sehr zur Überraschung des fast 80-jährigen Altgardisten Willi Steinkamp, konnte dieser durch den 1. 

Vorsitzenden des Vereins besonders ausgezeichnet werden. Als Dankeschön für seine über 50jährige 

Vereinszugehörigkeit, wo er unter Anderem auch lange Jahre das Amt des stellvertretenden 

Kassierers inne hatte, erhielt er ein handgemachtes wertvolles Kupferbild, welches erst zum 2. Mal 

im Verein ausgegeben wurde. 

Noch während des Festabends konnten sich weiterhin drei Spielleute aus dem sehr aktiven 

Spielmannszug über eine besondere Ehrung freuen. Für ihr großes Engagement im Musikzug 

erhielten Daniela Weber, Andreas Martens und Marc Bollhorst die Goldene Verdienstnadel des 

Westfälischen Schützenbundes. 

Für seinen 10jährigen Einsatz als Bataillion-sadjutant wurde Jürgen Tiemann zum Oberleutnant 

befördert. Anschließend wurde zünftig bis in frühen Morgenstunden gefeiert. 

 



 

88 

Jahreshauptversammlung RGZVO 

15.01.2005 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Die Geflügelzüchter des RGZV Oppenwehe blickten bei ihrer 

Jahreshauptversammlung in der Gaststätte Dorfschänke auf ein erfolgreiches Zuchtjahr 2004 zurück, 

wenngleich auch die Beteiligung an den verschiedensten Schauen leicht rückläufig war. 

Immerhin hatten die Oppenweher bei Schauen 20 Mal die Note "V" und 44 Mal die Note "hv" mit 

ihren Tieren erzielen können. Besonders hervorzuheben sind die beiden so genannten "Blauen 

Bänder", die Wilfried Bohne und Marco Spreen aus Hannover mit nach Hause nehmen konnten. 

 

Beste Aussteller waren Günter Holle mit 6 Mal "V" und 8 Mal "hv", so wie Frank Ernsthausen, der es 

auf 4 Mal "V" und 8 Mal "hv" brachte. Diese erfolge erzielten sie mit Modeneser.Karl-Heinz 

Priesmeier folgte den Beiden mit 2 Mal "V" und 2 Mal "hv"; er züchtet Zwerg-Italiener. 

Großes Lob erhielten die Züchter auch vom Vorsitzenden Wilfried Schäffer, der in seinem 

Jahresbericht noch einmal die sehr gut gelaufene Ortsschau mit 300 Einzeltieren und einigen 

Stämmen, so wie die Baumpflege erwähnte.Die Baumpflege gehört auch 2005 wieder zu den 

außerzüchterischen Arbeiten der Geflügelzüchter. 

Im letzten Jahr hatten die Oppenweher einen Kleintiermarkt an der Bockwindmühle durchgeführt. Da 

sich hier allerdings erhebliche Schwierigkeiten seitens der Behörden ergaben wird man in Zukunft auf 

eine derartige Veranstaltung und damit auch beim Bünselmarkt, verzichten. 

An zahlreichen Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft wurde sich rege beteiligt, wie Freizeitwart 

Karl-Heinz Priesmeier berichtete, so konnte überraschend der Hau-Ruck-Pokal beim Sportfest 

erkämpft werden. 

Ein Höhepunkt war im letzten Jahr der Tagesausflug nach Berlin, wo der Spargelhof Buschmann 

besichtigt wurde. In diesem Jahr wollen die Oppenweher am 5. Juni zum Steinhuder Meer fahren, wo 

mit eigenen Fahrrädern eine Tour unternommen werden soll, Anmeldungen nimmt Wilfried Bohne 

entgegen. 

Über die Jugendabteilung informierte Marco Spreen die Versammlungsteilnehmer. Leider hatte die 

bereits stattgefundene Jugendversammlung nicht die gewünschte Teilnehmerresonanz gefunden. 

Ein besonderes Ereignis ist in jedem Jahr die Spendenübergabe zu Ostern an die heimischen 

Kindergärten. 

Eine ordnungsgemäß geführte Kasse bescheinigten Heinz Ernsthausen und Jens Feierabend dem 

Kassenführer Heinz Lampe. 

Unter dem Tagesordnungspunkt Wahlen gab es nur kleine Veränderungen. So bleibt Norbert Möller 

2. Vorsitzender und Wilfried Bohne 1. Geschäftsführer. Nicht mehr als 1. Gerätewart stand Günter 

Geldmeier zur Verfügung, ihm dankte Wilfried Schäffer für seine insgesamt 23jährige 

Vorstandsarbeit. Für ihn wählten die Mitglieder seinen Sohn Torsten Geldmeier. Bestätigt wurde als 

2. Jugendobmann Günter Rümke und als Kassenprüfer fungiert Jens Feierabend. 
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Im Jahre 2007 wird der RGZV Oppenwehe 100 Jahre alt. Dieses Jubiläum soll gebührend gefeiert 

werden und daher wurden schon die ersten Vorbereitungen getroffen. Einen neuen Aufkleber 

stellten die Oppenweher an diesem Abend vor. Dieser soll ab sofort auf das Jubiläum, welches am 17. 

Februar 2007 gefeiert werden soll, hinweisen. 

Zahlreichen Oppenweher Züchtern wurde während der Versammlung ein Sachkundeausweis 

überreicht, den sie als erste Teilnehmer, wie vom Bundesverband schriftlich bescheinigt wurde, 

durch einer Züch-terschulung auf Bundesebene erhielten. Im nächsten Jahr soll am 18. Septem-ber 

ein Informationstag über die Geflügelzucht an der Bockwindmühle durchgeführt werden. Die nächste 

Impfung gegen Pest findet am 30. Januar ab 10.30 Uhr in der Vereinshalle statt. 

 
Zum Foto v.re.: Norbert Möller, Wilfried Bohne, Jens Feierabend, Wilfried Schäffer, 
Torsten Geldmeier, Günter Rümke und Frank Ernsthausen.  
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Jahreshauptversammlung Freunde der Heide 

07.01.2005 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Die Freunde der Heide aus Oppenwehe zogen am Wochenende im 

Vereinsgasthaus Moorhof Huck ihre Jahresbilanz 2004. Im Resümee des Vorsitzenden Heinz 

Jakobmeyer wurde deutlich, dass die Unternehmungen und Veranstaltungen ein außerordentlich 

gutes Teilnehmeraufkommen verzeichnen konnten. 

Ein besonderer Höhepunkt der Jahreshauptversammlung des fast 40jährigen Heimat verbundenen 

Vereins waren die Ehrungen verdienter Mitglieder. 

Die Goldene Vereinsnadel erhielten Günter Manske, Herbert Martens und Wilhelm Spreen. Nicht 

anwesend waren Heinz Wagenfeld und Wilfried Eikenhorst, denen die Nadel später überreicht wird. 

Die Nadel mit dem Silbernen Ehrenkranz erhielt Karsten Büttemeier. 

Unter dem Tagesordnungspunkt Wahlen wählten die in großer Zahl vertretenden Mitglieder Gerd 

Fangmann zum 1. Schriftführer. Er übernimmt damit die Aufgaben des verstorbenen Helmut 

Martens, dem in einer Schweigeminute noch einmal besonders gedacht wurde. Seine Stellvertreterin 

wurde Birgit Huck, die ebenfalls neu in dieses Amt gewählt wurde. 

Keine Veränderungen brachten die weiteren Vorstandswahlen, wonach Wilhelm Summann 2. 

Vorsitzender bleibt und Inge Beckmann weiterhin das Amt der 2. Wanderwartin inne hat. 

Keine Beanstandungen zum Kassenbericht von Heinz Henke vermeldeten die Kassenprüfer Erwin 

Wüppenhorst und Willi Varenkamp, wodurch dem Vorstand auf Antrag Entlastung erteilt werden 

konnte.Erwin Wüppenhorst und Hermann Wellmann fungieren im nächsten Jahr als Kassenprüfer. 

Einen besonderen Dank richtete der erste Wanderwart Friedhelm Buschmann in seinem 

Jahresrückblick an die Mitglieder, die im zurückliegenden Jahr mit fast 500 Teilnehmern an den 

unterschiedlichsten Unternehmungen der Freunde der Heide teilgenommen hatten. Sein besonderer 

Dank galt Inge Beckmann als 2. Wanderwartin, die ihn in vorbildlicher Weise unterstützt und ergänzt 

hatte. Leider, so Friedhelm Buschmann, wird auf Grund der sehr geringen Teilnehmerresonanz, das 

Heideblütenfest nicht mehr stattfinden. Hier veranstalten die Heidefreunde einen zünftigen 

Grillabend als Ersatz. 

Vom 27. Juni bis zum 3. Juli unternehmen die Freunde der Heide einen mehrtägigen Ausflug in das 

Burgenland. Die Anmeldungen müssen bis zum 15. April mit gleichzeitiger Überweisung des 

Reisepreises erfolgen. 

 

Zum Foto: v.r. Gerd Fangmann, 

Heinz Jakobmeyer, Herbert 

Martens, Birgi t Huck, Wilhelm 

Spreen, Inge Beckmann, Günter 

Manske und Wilhelm Summann 

 


